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. Gegenwarts -Juristen .
Don unserem juristischen Mitarbeiter .

O Berlin , 23. Febr . Wieder einmal stand in diesen Tagen Frau
Themis als Angeklagte vor dem Reichstag , um sich über die Blößen ,die sie sich in den letzten Zeiten gegeben hatte , zu verantworten . Das
Plädoyer ihres Verteidigers , des Herrn Staatssekretärs , Dr . Lisco,
hatte keinen sehr durchgreifenden Erfolg . Er sagte u . a . : „Was den
Prozeß Schönebeck-Weber anlangt , so ist ja gewiß mancherlei zu be¬
dauern , aber Richter sind auch Menschen . Schließlich hängt doch
alles von den Persönlichkeiten ab , und wir müsien immer dafür
sorgen, ein gutes Richtsrperfonal auszubilden , die richtigen Persön¬
lichkeiten an die richtige Stelle zu setzen .

"
Uns fällt dabei ein humoristisches Wort des berühmten Pianisten

Rubinstein ein. Es fragte ihn einmal eine naive Dame , wie man am
besten das Klavierspiel erlernen könne . Er antwortete : „Aber das
ist doch sehr einfach,' man muß nur immer den richtigen Finger zur
richtigen Zeit auf die richtige Taste setzen.

" So ist es auch auf dem
Gebiete der Justiz ; es kommt in erster Linie darauf an , die vorzüg¬
lichsten Persönlichkeiten als Richter heranzuziehen und ein« möglichst
geeignete Auswahl zu treffen . Das ist aber natürlich eine sehr
schwierige Aufgabe . Um den Zweck zu erreichen, muß vor allen
Dingen die Vorbildung unserer Richter ganz anders den Bedürfnisiender Zeit angepaßt werden.

Wir brauchen „Eegenwartsjuristen "
, die, wie es jüngst in dem

Aufruf des Herrn Oberlandesgerichtspräsidenten Börngen hieß, mit
offenem Blick für das Leben Grundlagen und Aufgaben der Zeit er¬
kennen , ihnen gerecht werden wollen und neue Werte schaffen können.
Es ist ja leider außerordentlich bedauerlich, daß wir im Richterstand
noch sehr viel Nur -Jnristen haben , die vielzusehr an dem toten Buch¬
staben und an den Fo; ,g?n Mgtzn . Es ist auch du rchau s nötig , daß
diese Gegenwarts -Juristen sich möglichst viel mit der psychologischen
Wissenschaft beschäftigen und auch das genügende soziale Mitempfin¬
den besitzen.

Der Zentrums -Abgeordnete Belzer hat in den letzten juristischen
Debatten mit vollem Recht sich auf den nationalliberalen Abgeord¬
neten Schiffer berufen , der vor kurzem erklärte : „Der Richter soll
immer fühlen , wie dem zumute ist , der selbst vor den Schranken des
Gerichts steht .

" Man muß mit allen Kräften daran wirken , daß
dieser humane Gesichtspunkt immer mehr in den Kreisen der Richter
Platz greift . Der Herr Staatssekretär Dr . Lisco sagte, wie oben
zitiert : „Die Richter sind auch nur Menschen ." Wir machen uns diese
Aeußerung zu eigen mit dem Hinzufügen , daß die Richter in der Ver¬
handlung und bei ihren llrteilsaussprüchen nie das rein Menschliche
außeracht lasten dürfen .

Gewiß, Fehler sind auf dem Gebiet der Justiz in gewissem Sinne
unvermeidlich ; es kommt nur in erster Linie darauf an , diese Fehler
zu beschränken , um hierdurch das Vertrauen der Bevölkerung in die
Rechtspflege aufrecht zu erhalten . Man kann sich aber bestimmt der
Hoffnung hingeben , daß gerade auf dem Gebiete der Justiz die Ver-
hältniste in absehbarer Zeit in jeder Weise sich verbestern werden.
Wie bekannt , bemühen sich sogar höchste Richter , Reformgedanken zu
verbreiten und die vorhandenen llebelstände zu beseitigen . Daher
wird sich die Frau Themis — das wünschen wir von Herzen — bei
zukünftigen Justizdebatten nicht als Angeklagte zu präsentieren
brauchen und vielmehr den Nachweis erbringen , daß die gerügten
Mißstände nicht mehr existieren.

Die Weltreise des Kronprinzen .
Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters .

(Nachdr. verb .) X . -jj- Lahor «, im Januar .
Wo britische Kavallerie steht, wird auch der Sport eifrig gepflegt.

Mut ist der beste Platz für „Pigsticking"
, welches der Kronprinz zum

erstenmal in Jaipur kennen gelernt hatte . Wildschweine, deren es in
der Umgebung von Muttra viele gibt , werden hier zu Pferde mit
dem Speer gejagt . Bei dem hohen Grafe und den vielen sumpfigen
Stellen erfordert diese Jagd eine sehr große reiterliche Hebung und
Gewandtheit . Die Schweine, welche durch eine Treiberkette aufge¬
scheucht werden, sind vorzügliche Läufer . Gewöhnlich reiten 3—4
Herren zusammen und verfolgen ein Tier . Oft genug geht es in dem
hohen Grase wieder verloren . Daneben ist hier auch Gelegenheit zur
Jagd auf Antilopen , auf den uns schon bekannten Blackbuck (Schwarz¬
bock, Antilope , Bejoartica ) , das Chingkara (Antilope Denuettie ) ,
Rilgai (Antilope Bajoiamelus ), Wasteroögel und Krokodile. Die bei
Muttra vorüberziehende Jumna ist voll von Krokodilen und mehrere
Herren benutzten die seltene Gelegenheit zur erfolgreichen Jagd . Man
sucht die Krokodile im Boot ober vom Lande her an den Stellen auf ,
wo sie gewöhnlich am Ufer oder auf einer Sandbank sich sonnen. Ge¬
wöhnlich finden sich Ibisse in ihrer Gesellschaft . Gelingt es nicht, ge¬
deckt heranzukonrmen, huschen die Tiere rasch ins Waster . Die großen
Krokodile sind 2-/-—3 Meter lang . Die Jagd auf Krokodile bei
Muttra hat großen Reiz . Die Juma ist 300—400 Meter breit und
sehr seicht, oft fitzt das Boot auf einer Sandbank auf . dann springen
die Eingeborenen , welche das Boot mit langen Bambusstangen diri¬
gieren , ins Waster und schieben es weiter . In der Regenzeit steht
das Waster bis zu 10 Meter höher und füllt dann das ganze breite
Flußbett aus . Jetzt in der Trockenzeit trifft man an den blumigen
Uferwänden viele Löcher von nistenden Uferschwalben und schwarz¬
weiße Eisvögel .

Rach einer sehr kalten Nachtfahrt sind wir am Morgen des 4 .
Januar in (Punjab ) , der nach dem Zusammensttömen der 5 Jndus -
zuflüste genannten Provinz im nordwestlichen Indien , berühmt durch
ihre prächtige Bevölkerung , welche der indischen Armee ihre besten
Soldaten , die Sikhs , liefert , gelandet . In der Morgenfrühe ist am

Kordrande der großen Ebene in feinem Dunst eine Kette von sthnee -

Sadifche Chronik .
— Karlsruhe , 24. Febr . lieber die Bestimmungen des neuen

Schulgesetzes bezüglich der Schulentlassungen und Aufnahme von neu-
eintretenden Kindern in die Volksschule scheinen noch manche Un¬
klarheiten zu bestehen . Rach dem neuen Schulgesetz dauert die Schul¬
pflicht acht Jahre . Sie beginnt an Ostern gleichzeitig mit dem An¬
fang des Schuljahres für alle Kinder , welche bis zum nächstfolgenden
30. April das 6 . Lebensjahr vollendet haben . Sie endigt gleichfalls
an Ostern mit dem Schluß des Schuljahres für alle Kinder , welche
bis zum nächstfolgenden 30. April das 14 . Lebensjahr zurücklegen .
Für Kinder , welche schwächlich oder in der Entwickelung zurück¬
geblieben sind, kann hinsichtlich des Anfangstermins der Schulpflicht
bis zu zwei Jahren Nachsicht erteilt werden . Ihr « Entlastung aus
der Schule darf aber nicht über den auf das vollendete 15. Lebens¬
jahr folgenden Schuljahrsschluß hinausgeschoben werden . — Knaben
und Mädchen, die nach den Bestimmungen des bisherigen Gesetzes in
die Volksschule eingetreten sind , werden aus derselben auf Ostern des
Jahres entlasten, in dem sie bis zum 30 . Juni das 14. Lebensjahr
vollendet haben . Da bei Beginn des laufenden Schuljahres noch das
alte Schulgesetz Gültigkeit hatte , und Schüler ausgenommen wurden ,
die in der Zeit vom 1 . Juli 1903 bis 30. Juni 1904 geboren sind, so
müsien jetzt diejenigen Kinder nächste Ostern in die Schule eintreten ,
welche in der Zeit vom 1 . Juli 1904 bis 30 . April 1905 geboren, also
bis 30. April 1911 6 Jahre alt sind.

— Pforzheim , 24. Febr . Der wegen seiner Bestrebungen gegen
die Schmutz - und Schundliteratur bekannte Profestor Brunner wurde
gelegentlich seines Aufenthaltes in Stockholm zum König von
Schweden geladen, der mit ihm in längerer Audienz voll Jntereste
und Verständnis die Bewegung besprach , in deren Dienst sich Herr
Profestor Brunner gestellt hat , den Kampf gegen die Schundliteratur .
Der König bezeichnete diesen Kampf als höchst notwendig und
segensreich . Außer in Stockholm wird Herr Profestor Brunner auch
in llpsala und Lund Vorträge halten und dann zu gleichem Zweck
über Westpreußen und Schlesien nach Wien reisen. — Im Alter von
fast 87 Jahren starb fern von feiner Heimat , in Polkewitz bei Dres¬
den , ein alter Pforzheimer , welcher stets mit großer Liebe an feiner
Vaterstadt gehangen und der Erforschung ihrer Vergangenheit ein
gut Teil seiner Muße gewidmet hat , der Master - und Straßenbau -
inspektor a . D . Julius Ernst Näher .

— Pforzheim , 24. Febr . In der vergangenen Nacht geriet gegen
12 Uhr in Pinache die Ziegelhütte aus noch unaufgeklärter Ursache
in Brand . Infolge des Sturmes breitete sich das Feuer rasch aus
und legte die ganze Ziegelei nebst Wohngebäuden in Asche. Der
Besitzer , Herr Friedrich

'
Feinauer , war versichert; der Schaden be¬

tragt ca . 150 000 Jl . Von dem Mobilar konnte nur ein kleiner
Teil gerettet werden. — Bei den Arbeiten für die Straßenverbreite¬
rung wurde hier ein Mastengrab aufaedeckt . das vermutlich die Ge¬
beine von österreichischen und russischen Soldaten aus den Kriegs -
iahren 1806/07 enthält . An jenem Platze stand nämlich das Mili¬
tärlager der vereinigten Rüsten und Oesterreicher, in deren Lazarett
viele Soldaten damals starben, die hier bestattet wurden .

Ol Bretton , 23 . Febr . Rach dem Abschluß der Rechnung für das
Jahr 1910 der hiesigen städtischen Sparkaste beträgt der Ueberschutz ,
der der Stadtkaste zukommt , 87 000 Jl . Im Vorjahre betrug der¬
selbe 47 000 M . — Fabrikant Karl Mondo« in Pforzheim , ein gebore¬
ner Brettener , hat dem hiesigen Bürgermeister mitgeteilt , daß er zur
Anbringung von Wandgemälden in der Ecdächtnishalle des Melanch -
thonhauses eine Stiftung von 30 009 Jl mache .

() Mannheim , 24. Febr . Das Ministerium des Innern hat dem
früheren Präsidenten der Handelskammer, Herrn Geh. Kommerzien -

bedeckten Bergen, Vorberge des Himalaya , zu sehen. Gegen 12 Uhr
ist die Hauptstadt Lahors erreicht. Die Fahrt von der Bahn geht
durch die neuen Außenviertel der Stadt , welche sehr weit gebaut
zwischen Gärten und öffentlichen Anlagen liegen und mit ihren vielen
englischen Läden, Kirchen , Banken, Colleges, Lawcourt , Museum usw.
nach dem Besuch der letzten Städte einen ungewohnt europäischen Ein¬
druck macht . Der Bahnhof und die größeren öffentlichen Gebäude
tragen alle maurischen Stil . Die Fahrt endigt am Eovernments -
house im Südosten der Stadt , dem Wohnsitz des Provinzchefs , Leut¬
nant Governors Sir Louis Dane . Das große Gebäude liegt in einem
sehr ausgedehnten Park , in welchem viele seltene Laub - und Nadel¬
bäume stehen . Der Park ist so groß, daß er nicht bloß Cricket- und
Tennisplätze , sondern auch Eolfspielplätze birgt und einen künstlichen
Hügel trägt mit einem maurischen Diwan , unter dem sich ein Waster -
hochresorvoir befindet und an dessen Fuße ein Schwimmbastin errich¬
tet ist . Um das Haus herum war jetzt ein großes Zeltlager errichtet .
Den Kern des Gouvernementsgebäudes bildet ein altes Mausoleum ,
das domförmige Grabmal Muhammed Kasim Khans , eines Detters
des Großmoguls Akbar, besten maurische Ornamentik in Oelfarben
wiederhergestellt ist . Es dient jetzt als Speisesaal . Der südöstliche
Flügel des Gebäudes enthält im Obergeschoß den Sitzungssaal des
Punjab Legislative Council mit schöner Holzvertäfelung und den
Bildern sämtlicher früherer Gouverneure , der bei den Repräsen¬
tationsfesten des Gouverneurs als Gefellschastsraum mitbenutzt wird .
Das ganze Haus ist mit europäische « und indischen Kunstwerken auf
das geschmackvollste eingerichtet und alle Familienmitglieder bereite¬
ten dem Kronprinzen die gastlichste und herzlichste Aufnahme .

Am Nachmittage wurde die Stadt und das Fort besucht . Am
Delhi -Tor wurden dazu 6 Elefanten besttegen. Die vom Cantonment
ganz getrennte Altstadt ist von einer wohlerhaltenen hohen Mauer
umschlosten, hat über 200 000 Einwohner und ist sehr eng gebaut ,
bietet aber mit ihren unregelmäßigen Häusern , vielen Ballonen und
Erker« und einer ununterbrochenen Reihe von Läden in den Haupt¬
straßen ein höchst anziehendes buntes Bild . Die Straßen und Dächer
der Häuser waren mit Menschen überfüllt , welche .

alle den Zug der
Europäer auf den bunt ausstaffierten Elefanten mit freudiger Anteil¬
nahme begrüßten . Vorbei an der Wesir Khan Moschee mit ihrer
bunten Ziegelfastade gelangt man zur Sonai - Moschee mit drei ver¬
goldeten Kuppeln, und dann auf die Esplanade , wo man die mächtigen

rat Lenel, anläßlich seines Rückttitis folgendes Schreiben zugehen
lasten : „Mit großem Bedauern haben wir von Ihrem Entschluß,
wegen vorgerückten Alters und wankender Gesundheit vom Präsi¬
dium der Handelskammer Mannheim zurückzutreten und aus der
Kammer auszuscheiden , Kenntnis genommen. Während Ihrer
35jährigen Zugehörigkeit zur Handelskammer Mannheim , in welcher
Zeit Sie 4Va Jahre Vizepräsident und zuletzt 8 Jahre als Präsident
der Kammer tätig waren .haben Sie sich um die Entwicklung und
Förderung von Handel und Industrie in dem Kammerbezirk Mann¬
heim große Verdienste erworben. Wir sprechen Ihnen für Ihr her¬
vorragendes Wirken für die Interessen der Allgemeinheit unsern
herzlichsten Dank aus und verbinden damit die besten Wünsche für
eine baldige Kräftigung Ihrer Gesundheit und für Ihr ferneres
Wohlergehen , gez. Bodman."

¥ Mannheim , 23. Febr . Nach dem endgültigen Ergebnis der
Volkszählung am 1 . Dezember hat Mannheim 90 405 evang ., 82 510
kath ., 1080 altkath ., 6474 israelitische, 2953 fteireligiöse , 1406 sonsttge,
39 konfeffionslose , insgesamt 193 928 Einwohner .

) : ( Neulußheim (A. Schwetzingen) , 24 . Febr . Der 52
Jahre alte Taglöhner Thomas Willhauer versetzte heute früh
halb 5 Uhr dem 42jährigen Taglöhner Emil Müller einen
Messerstich, der sofort den Tod herbeiführte . Die Ursache zur
Tat scheint ein seit längerer Zeit bestehender Streit gewesen
zu seift . Willhauer wurde verhaftet .

<= i Heidelberg, 24. Febr . Der Seismograph der Königftuhlwarte
verzeichnet« gestern nachmittag 12.58 Uhr ein ziemlich kräftiges Erd¬
beben, welches sein Maximum um 1 .11 Uhr erreichte. — Der Eroß -
herzog halber hiesigen großväterlichen Familie des in den Kämpfen
auf Ponape am 26. Januar gefallenen Leutnant z . S . Otto Erhard
in einem Telegramm fein herzliches Beileid ausfprechen lasten . —
Aus dem Nachlaß der beiden Schwestern Anna und Marie Fries aus
Heidelberg ist der hiesigen Luisenheilanstalt «in Vermächtnis von
10 000 Mark zugefallen.

— Eschelbach (A . Sinsheim ) , 23. Febr . Pfarrverwalter Zachmann
wurde einstimmig als Pfarrer von Eschelbach gewählt .

A Freiolsheim (A . Rastatt ) , 24 . Febr . Die Gemeinde hat zur
Verbesserung her bestehenden Wege und für die Anlegung neuer 1500
Mark in den Voranschlag ausgeworfen. — Die Gemeinde ist im Pacht¬
erlös wesentlich zurvckgegangen .

A Michelbach (A. Rastatt ) , 24 . Febr . Der Gesangverein „Kon¬
kordia" hat beschlosten, seinen Mitgliedern , die den , Feldzug mitge¬
macht haben, ein Ehrengeschenk von je 10 Jl zu verabfolgen .

A Obertsrot (A . Rastatt ) , 24. Febr . Auch die hiesige Eemeinde -
jagd ist im finanziellen Erttägnis znrückgegangen und zwar von
HOT ) JL auf 721 Jl . Für Holz dürfte unsere Gemeinde im laufenden
Jahre 30 800 Jl einnehmen gegen 29 466 Jl im Vorjahr .

-88 - Baden , 24. Febr . Der im hiesigen Amtsgefängnis in der
Nacht vom 22. auf 23. ds . Mts . ausgebrochene Max Dickgräber hat
sich, wie man heute erfährt , in der vergangenen Nacht wieder selbst
gestellt. Dabei führte er, weil wir gerade im Zeichen des Faschings
stehen, ein kleines Fastnachtsstückchen aus , indem er an der gleichenStelle wieder über die Eefängnismauer in den Hof einftteg , wo er
zuvor herausgestiegen war .

$ Freiburg , 23. Febr . Im Laufe dieses Jahres soll eine Inter¬
nationale Ausstellung für Hygiene in Dresden stattfinden . Es ist da¬
bei geplant , in einer besonderen Gruppe für Krankenfürsorge die ge¬
schichtliche Entwickelung und den heutigen Bestand des Krankenpflege¬
personals übersichtlich darzustellen. Don dem erzbischöflichen Ordi¬
nariat werden die Vorstände der krankenpflegendenOrden und Kongre¬
gationen ermächtigt, für den genannten Zweck aus den Satzungen die
Paragraphen über die Tätigkeit , die Zahl der Zweiganstalten , etwaige
Festschriften und Jahresberichte , sowie geschichtliche und stattstische An -

Mauern des Forts vor sich hat . Am Eingang liegt der Palast Akbars ,
besten Mauern mit Lunte« Ziegeln eingelegt sind , welch« Menschen,
Engel und Tiere in Genreszenen darstellen. Im Inneren des Forts
ist ein Teil der alten Diwans und Paläste als Kasernen , Kirchen und
Hospital verwendet, der Spiegelpalast (Schisch Mahal ) Schah Johans
und der weihe Marmorpavillon Raulakha erinnern an die Bauten
von Amber und Agra. Der Rückweg vom Fort führte nach den
öffentliche« Gärten und dem damit verbundenen öffentllchen zoolo¬
gischen Garten — eine nachahmenswerte Einrichtung ! —, welcher
eine reiche Fülle von indischen Tieren enthält .

Uermischtes.
f = Weißenfels . 24. Febr . (Tel .) Ausständige Schuh -

favrikarbeiter verübten gestern schwere Ausschreitungen . Sie
hielten Arbeitswillige an und bewarfen sie mit Steinen . Erst
ein starkes Polizeiaufgebot konnte den Arbeitswilligen den
Weg freimachen. Gegen etwa 28 Arbeiter und Arbeiterin¬
nen ist von der Polizei eine Untersuchung wegen Landfrie¬
densbruches eingeleitet worden. Heute verhielten sich dis
Ausständigen ruhig .

hd Wien , 24 . Febr . (Tel .) Eine furchtbare Familien¬
tragödie hat sich in Worasdin in Slovenien abgespielt . Ein
Zimmermann erschlug mit einer Hacke seinen schlafenden
Bater , verwundete seine Mutter und Schwester lebensgefähr¬
lich und seine flüchtende Schwester leicht. Dann stellte er sich
mit dem blutigen Mordwerkzeug selbst der Polizei .

Unglücksfalle .
— Duisburg , 24 . Febr . (Tel .) Infolge Sturmes ist in Dinslaken

ein Neubau und bei den Draht - und Nagelwerlen eine sechs Meter
hohe Mauer emgestürzt, wobei 2 Arbeiter schwer, 3 leicht verletztwurden .

hd San Nemo . 24 . Febr . (Tel . ) 29 Alpenjäger sind bei
einem Aufstteg in die Berge in einer Höhe von 1200 Meter
halb erfroren . Arme und Beine waren gänzlich erstarrt .
Ihr Zustand ist sehr ernst . Sie wurden ins Spital von Rel -
lino transportier .
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gaben über di« Gründung und Entwickelung der Ordensgenossenschaft
aus Ansuchen mitzuteilen .

$ St . Blasien , 23. Febr . Nächster Tage findet in Karlsruhe der
Preisbewerb für das Deckengemälde der Kuppel im Kloster statt . Es
haben sich vier Bewerber gemeldet . Das Gemälde kommt auf 15 000
Mark zu stehen , die durch freiwillige Beträge aufgebracht werden
müsien .

'W Fützen (A . Bonndorf ) , 23. Febr . Am kommenden Montag
findet im Rathaus hier eine Besprechung über die Art und Weise des
Wiederaufbaues der durch den großen Brand zerstörten Gebäude statt .
An der Versammlung werden der Eemeinderat , die Brandgeschüdigten ,
der Er . Landeskommissar , der Amtsvorstand von Bonndorf , der Vor¬
stand des Architrktenvereins in Freiburg und der Vorstand des Aus¬
schusses für das Bauen auf dem Lande , ferner die Vorstände der Be -
zirksbauinfpektion Donaueschingen und der Wasser - und Straßenbau¬
inspektion Bonndorf teilnehmen .

Manl - und Klauenseuche .
B> Eppingen . 23 . Febr . Die Maul - und Klauenseuche ist weiter

^ gestellt in Cemmingen , in Schlüchtern und Großgartach .
— Kaiserslautern , 22 . Febr . Infolge der kürzlich hier ausgebro¬

chenen Maul - und Klauenseuche wurde ein Regierungsentschließun -z
erlaffen , wonach die Abhaltung des auf den 28 . Februar anberaumten
Frühjahrs -Pferde - und Fohlenmarktes verboten wurde .

Kund einer vertrockneten Kindsleiche .
* Pforzheim , 24. Febr . Der Fund einer vertrockeneten Kinds¬

leiche bildet seit einigen Tagen in der äußeren Oststadt das fast aus¬
schließliche Tagesgespräch . «In der Mansarde eines Hauses der äuße¬
ren Dammstraße wohnte seit einem halben Jahre eine etwa 40 Jahre
alte Köchin , Anna Grriter . Bei ihrem Einzug in die Wohnung
brachte sie einen „Logisherrn " mit , einen in dem gleichen Alter stehen -
den Metallarbeiter einer hiesigen Fabrik . Daß die beiden in einem
näheren Verhältnis zu einander standen , war in der Nachbarschaft be¬
kannt , und hier und da fragte man auch die Ereiter , die gut zu leiden
war , wann eigentlich die Hochzeit sein werde . Am ersten Weihnachts -
Feiertage morgens machte der „Logisherr "

, ein gewiffer R ., im Hause
«ie Mitteilung , daß es „Christkindle grad genug " gegeben habe —
»ie Ereiter war nämlich in der Christnacht mit Zwillingen nreder -
zekommen . Sehr erfreut war R . jedoch von dieser Tatsache nicht , weil
jt , der erst seit August vorigen Jahres zu der E . in näheren Beziehun¬
gen stand , sich nicht als Vater betrachtete . Im Gegenteil , das Ereig¬
nis führte dazu , daß R . die G . verließ , die sich nun ganz allein Lber -
faffen war und nur von den mitleidigen Hausgenossen etwas unter¬
stützt wurde . Am letzten Freitag nun erkrankte die Frau an den Fol¬
gen eines Bruchleidens , und auf die Anordnung des herbeigerufenen
Arztes wurde sie am Montag ins Krankenhaus gebracht , wo sie
»pcriert werden mußte . Dienstag früh kam R . und begehrte die
Schlüffe ! zu der Wohnung , mit dem Vorbringen , daß eine Karte wegen
per Zwillinge gekommen sein müffe . Die Besitzerin des Hauses folgte
tbm , um zu sehen , was R . in der Wohnung treibe . R . öffnete schließ¬
lich auch einen Koffer , den die Ereiter ihm gegenüber bisher wie ein
besonderes Geheimnis gehütet hatte . Da entnahm R . plötzlich vor den
Augen der Wirtin und zu seinem eigenen Entsetzen dem Koffer eine
Pappschachtet , die eine vollständig getrockenete Kinderleiche enthielt .
Nach diesem Funde stellte er das Suchen nach weiteren Briefschaften
ein und machte von seinen Wahrnehmungen selbst Anzeige . Das
Aussehen der gesundenen Kindsleiche läßt darauf schließen , daß sich
diese veilleicht schon zwei Jahre an ihrem Versteck befindet .« Die Erei¬
ter liegt im Krankenhaus und war bisher noch nicht vernehmungs¬
fähig . Doch ist sie auf dem Wege der Befferung . Die Weihnachten
geborenen Zwillinge sind im Kinderspital Siloah untergebracht . Nach
weiteren Mitteilungen lebt die am 4 . Oktober 1868 in Tirol geborene
Ereiter seit etwa neun Jahren von ihrem Manne , namens Baladini ,
getrennt . Den Hausbewohnern machte sie über ihre persönlichen Ver¬
hältnisse keine bestimmte Angaben .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

hd Rom , 24 . Febr . Die Meldung , dag das deutsche
Kronprinzenpaar im Aufträge Kaiser Wilhelms den König
Viktor Emanuel von Italien besuchen werde , wird in allen
Beoölkerungsschichten Italiens mit großer Begeisterung aus¬
genommen . Das deutsche Kronprinzenpaar wird am italieni¬
schen Hofe einen großartigen Empfang finden . Die „Tri -
buna " schreibt: In dem Kronprinzenpaar wird der Kaiser
geehrt

_
werden , dessen hochherzige Freundschaft für das

italienische Volk auch diesmal wieder beredten Ausdruck fand .
= Washington . 24 . Febr . Zu Ehren des Staatssekre¬

tärs Knox fand gestern auf der deutschen Botschaft ein
Diner statt .

== Washington , 24 . Febr . Die Budgetkommission des
Repräsentantenhauses empfahl dem Haufe die Bewilligung
von 45 560 099 Dollars für den Vau des Panamakanals und
von 3 Millionen für die Anlegung von Befestigungen am
Kanal .

c= Washington . 24 . Febr . Der Versuch, den Vertrag mit
Japan betr . die Einwanderung von Asiaten im Senat ge¬
nehmigen zu lasten , ist mißglückt. Die Senatoren der west¬
lichen Staaten verweigerten ihre Zustimmung , da sie Zeit
benötigten , um die Stimmung in ihren Wahlbezirken festzu¬
stellen.

■= Santiago de Chile , 24 . Febr . Die chilenische Re¬
gierung hat die Mitteilung erhalten , daß zwei englisch«
Kreuzer zu einem Begrüßungsbesuch am 4 . April in Val¬
paraiso eintreffen und bis zum 18 . dort verweilen werden .
Der Besuch erfolgt mit Rücksicht darauf , daß es der eng¬
lischen Negierung unmöglich ist, sich bei den Festlichkeiten
aus Anlaß des 100. Jahrestages der chilenischen Unab¬
hängigkeit vertreten zu lasten.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 24 . Febr . Am Bundesratstische : Kriegsminister von

Heeringen und Staatssekretär Wermuth .
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung 1.15 Uhr .
Die gestern ausgesehte namentliche Abstimmung über den 8 1 des

Gesetzes über die
Friedenspräsenzstärke des Heeres

ergibt besten Annahme mit 277 gegen 63 Stimmen bei 11 Stimmen -

enthaktungen . Dagegen stimmen die Sozialdemokraten , die Polen
und 3 Mitglieder des Zentrums .

Die Fortschrittliche Volkspart . i beantragt gleichmäßige Behand¬
lung der Staatsbürger , die Besetzung militärischer Stellen ohne Be¬
vorzugung des Adels und ohne Rücksicht auf politische und konfessio¬
nelle Verhältniste . Die Sozialdemokraten beantragen eine Resolu¬
tion auf Festsetzung der Löhne entsprechend den Lohntarifen und
Mitwirkung der Arbeiterausfchüste bei der Festsetzung der Arbeits¬
bedingungen .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Notwendig ist die Neuregelung des
Jntendanturwesens . Der Aggregiertenfonds und die Borpatentie¬
rung müsten beseitigt werden . Auch eine anderweitige Unterbringung
der Offiziere ist in Erwägung zu ziehen , vielleicht in der Form von
Ansiedelungen auf aufgeteilten Königlichen Domänen . Festgestellt ist ,
daß die groben Soldatenmißhandlungen erheblich nachgelasten haben .
Im Unterricht sollten die Mannschaften auf die Gefahr hingewiesen
werden , die die Unterhaltung mit unbekannten Personen für die
militärischen Dinge mit sich dringt . Das haben die letzten Spionage -
prozeste gelehrt . Auch über die Zustände in der französischen Fremden¬
legion müsten die Soldaten aufgeklärt werden .

Aus der Kurpfuscher -Kommisfion .
hd Berlin , 24. Febr . Die Kurpfuscher -Kommission des Reichs¬

tages kam gestern zu einem Beschluß über die Verpflichtung der
Führung von Geschäftsbüchern .

Die hierauf bezügliche Bestimmung im 2 . Absatz des 8 2 enthält
folgende Fassung : „Die im § 1 bezeichnet «» Gewerbetreibenden (ge¬
werbsmäßige , nicht approbierte Krankheitsbehandler ) haben Geschäfts¬
bücher zu führen , in denen Name und Wohnort des Behandelten , die
behandelte Krankheit , Art und Dauer der Behandlung , sowie das
Honorar einzutragen sind . Die Bücher sind 10 Jahre lang aufzube¬
wahren .

Ministerialdirektor Dr . von Jonquieres gab die Erklärung ab ,
daß nach Absicht der Regierung , die in dem Gesetz auch zum Aus¬
druck kommen wird , alle aus den Geschäftsbüchern gewonnenen Kennt -
niste unter Dienstgeheimnis gestellt werden sollen . Den Kurpfuschern
könne,kein Zeugnisverweigerungsrecht zugebilligt werden .

Aus der Budgetkommifsio » des Reichstages .
— Berlin , 24. Febr . In der heutigen Sitzung der Budgetkom -

mistion des Reichstages erklärte der Kriegsminister nochmals , daß der
Vertrag mit der Gemeinde Tempelhof über den Verkauf
eines Teiles des Tempelhofer Feldes rechtskräftig abgeschlossen und
ein Rücktritt nicht mehr möglich sei . Sollte nachträglich eine Ver¬
ständigung herbeigeführt werden , so müßte die Anregung hierzu von

TempelhH ausgehen . Die Militärverwaltung könnte die Initiative
hierzu ohne Vertragsbruch gegen die Gemeinde Tempelhof und Be¬
drohung der fiskalischen Interessen nicht ergreifen .

Aus dem gleichen Grunde müffe er alle am 21. Februar direkt
von der Stadt Berlin gmachtcn Vorschläge , Berlin in irgendwelcher
Form an der Verwaltung des Feldes zu beteiligen , aülehnen , umso¬
mehr als die Eingemeindung des Feldes als Voraussetzung gefetzt sei.
Hier müffe jedes Bemühen der Negierung vergeblich bleiben , da alle
beteiligten Faktoren , Gemeinde , Kreis , Provinz und Landtag , sich ent
schieden dagegen ausgesprochen haben .

Das Gesetz über die weitere Zulassung von Hilfsmitgliedern beim
kaiserlichen Patentamte passierte in erster und zweiter Lesung ohne
Debatte .

Es folgte die zweite Lesung des Militäretats . Hierzu be¬
antragt das Zentrum , eine Resolution betreffend die Berücksichtigung
der Handwerkerinnungen bei Militärlieferungen , den Ausbau der
Versorgung der invaliden Arbeiter , ihrer Witwen und Waisen , den
Ausbau der Arbeiterausfchüffe in Militärbetrieben und betreffend
Lohnaufbesserung für die in Militärbetrieben beschäftigten Personen .

Zur eifaß -lothringischen Berfaffnng .
hd Berlin » 24 . Febr . Wie wir erfahren , finden gegenwärtig

Verhandlungen zwischen den Berliner Zentralstellen und den Bundes¬
regierungen darüber statt , inwieweit man den Wünschen des Reichs¬
tages über den Rahmen der elsaß -lothringischen Berfaffungsfrage
hinaus entgegenkommen könne .

Die Verhandlungen gestalten sich sicherem Vernehmen nach recht
schwierig und es ist voraus zu sehen , daß eine Entscheidung hierüber
nicht so bald erfolgen wird . Es läßt sich deshalb vorläufig auch
nicht abfehen , wie sie ausfallen werden .

Immerhin ist auf Grund der Erkundigungen an unterrichteter
Stelle bereits zu sagen , daß die verbündeten Regierungen die volle
Autonomie der Reichslande als zur Zeit verfrüht unter keinen Um¬
ständen bewilligen , noch sich auf eine Schmälerung der kaiserliche »
Gewalt in Elsaß - Lothringen einlaffen werden . Hiergegen würtk
namentlich Preußen seinen ganzen Einfluß aufbieten und sicherlich
mit Erfolg .

Dagegen scheint man an den Berliner Zentralstellen ge««igt zu
sein , bezüglich der Gewährung von Bundesratsstimmen an Elsaß -
Lothringen entgegen zu kommen . Man würde diese Stimmen ent¬
weder in positiver Form für all « rein wirtschaftlichen Fragen zuge¬
stehen oder in negativer Fassung unter Ausschluß aller Angelegen¬
heiten , die Heer , Marine und auswärtige Politik betreffen .

Znm Tode des franz . Kriegsministers .
t= Paris , 24 . Febr . Der Ministerpräsident Briand über»

nimt bis zur Ernennung eines Nachfolgers für Brun das
Amt des Kriegsministers .

Die Kammer beschloß die Beisetzung des Kriegsmimisters
Brun auf Staatskosten .

Als etwaige Nachfolger des verstorbenen Generals Brn «
als Kriegsminister werden unter anderen noch genannt der !
General des Ruhestandes Dalstein » sowie die aktiven Gene¬
rale Galieni und Chomer , Mitglied des Oberkriegsrates .

Die Ereignisse in Marokko .
t= ! Oran , 24 . Febr . An der algerisch -marokkanische « Grenze hat

zwischen einem algerischen und einem marokkanischen Stamme wegen ,
eines Grundstückes ein Kampf stattgefunden , in dem zwei Marokkaner
getötet und in beiden Lagern zahlreiche Leute verwundet wurden .

t= > Madrid , 24 . Febr . „Efpanol " teilt mit , daß in
Melilla das Gerücht gehe, zur Unterstützung einer auf die
Besetzung Tazzas abzielenden Bewegung der Franzosen soll
eine Kolonne von 15 000 Mann die vier Kilometer von Se -
luen in der Richtung nach Tazza liegende Kasbah besetzen .

Rußland und China .
hd Rew -Hork , 24 . Febr . Die hiesigen Kauflente hielten

gestern Abend eine Versammlung ab und beschlossen , eine
Resolution an den Waiwupu , das chinesische Auswärtige
Amt , zu senden, in welcher dieser aufgefordert wird , dem
russischen Vorgehen aggressiven Widerstand zu leisten .

<= Paris , 24 . Febr . Der „Matin " teilt in einer an¬
scheinend offiziösen Rote mit , daß China der russischen Re¬
gierung nicht nur vollständige Genugtuung gegeben , sondern
sich sogar bereit erklärt habe , den im August dieses Jahres
abgelaufenen russisch-chinesischen Vertrag vom Jahre 1881 mit
einigen Abänderungen zu verlängern .

Vom Balkan .
t = Konstantinopel , 24. Febr . In der heutigen Sitzung

dM^ KamlWzx ^-setzte^ r FinanzmiEo » -sein >->E « »os6 --fort und
wandte sich gegen die ausgedehnten Marinebäuten , welche
mit der Finanzlage der Türkei unvereinbar seien. Der
Finanzminister entwickelte sodann das Finanzprogramm . Der
Patentsteuer habe Frankreich prinzipiell zugestimmt . Die
Zustimmung der anderen Mächte könne man erhoffen . Die
4prozentige Zollerhöhung würde nach Abzug der für die Ki¬
lometergarantie der Vagdadbahnstrecke Halis -Bagdad erfor¬
derlichen 300 000 Pfund 1200 000 Pfund ergeben . Die Ver¬
handlungen mit der Bagdadbahn werden demnächst a6ge *j
schlossen werden , worauf man die Zustimmung der Mächte
zu den Zollerhöhungen erhoffen könne. Statt des Petro - '

leummonopols plane die Regierung eine Petroleumsteuer .
Die Einnahmen des Jahres 1812 werden 35 Millionen Pfund
erreichen, womit die Ausgaben gedeckt würden .

ja !?" Weiteren Text (Eerichtszeitung ; Residenz ; Parteipolitischen
aus Baden ; Karlsruher Strafkammer ; Branntwemsteuergefetz und
Obstkleinbrennereien ; ufw .) siehe Seite 4, 5, 6 und 7. ' • C

C« el # . fiahiiiettsi ’i&i Hecker in Kobarg schrieb:
Za den vielen Anerkennungen , welche Ihre Bronchial -Pastillen Weit
and breit gefunden haben , bin ich heute in der angenehmen Lage ,
eine neue hinzuiiigon zu können .

Se . Hoheit , er Herzog , m in allergnädigster Herr , sowie Ihre
Ho cit die Frau Herzogin haben in wiederholten Fällen und stets
in t dem besten Erfolg Ihre Bronchial -Pastillen angewandt . 1781a

Asches Bronchial - Pastillen zu haben in den Apotheken .

Aphorismen.
Aus einer Philosophie des Lebens

Von Georg Simmel , a . o . Professor a . d . Universität Berlin .
I . (Nachdr . verb .)

Die meisten Menschen erfahren erst durch Leiden , daß das Lebe : ,
etwas Ernstes ist ; ohne diese persönlich - nachdrückliche Einprägung
kann das Leben ihnen seinen Ernst nicht beibringen . Es ist eigentlich
entsetzlich , daß man von einem Menschen , den zum erstenmal ein
schweres Schicksal getroffen hat , zu sagen pflegt : „Nun kennt er den
Ernst des Lebens !" — als ob niemand die Schönheit , das Glück, die
Heiterkeit , die Form des Lebens überhaupt in ihrer Ernsthaftigkeit
begriffe .

Das ist das Wunderliche : jeder kennt sich selbst tausendmal bester ,
weiß tausendmal mehr von sich als von irgend einem anderen , auch
vom nächsten ; und dennoch erscheint uns der andere niemals fo frag¬
mentarisch , so lückenhaft , so wenig ein Ganzes und in sich Zusammen¬
gehöriges , wie wir uns selbst erscheinen .

Unterschätzt zu werden , verhilst den Kleinen oft dazu , sich immerhin
noch auf einer gewissen Höhe zu fühlen .

Um der Leidenschaft willen die Objektivität nicht verlieren —
dazu braucht man schließlich nur ein anständiger Mensch und wirklich
»guten Willens " zu fein . Aber um der Objektivität willen die Leiden -
schast nicht verlieren — das kann leider der sittliche Wille für sich
allein nicht leisten .

. Nicht nur der Ruhm , sondern auch die wirkliche Bedeutung der
Philosophie lebt im ganzen von dem , was sie noch nicht erreicht hat .

Alles ist erlaubt außer dem Frivolen und dem Langweiligen .
Aber für sehr viele Menschen ist es ganz unmöglich , eines von beiden
gu vermeiden , ohne in das andere zu fallen .

Das eigentlich Tragische der Don Quixote scheint mir dies zu fein :
« ir glauben doch, daß die Qualitäten der Seele , Tapferkeit . Edeffinn ,
Idealismus , Großmut — ihren Wert eben durch ihr Bestehen in der
Seele haben , als Tatsachen der Perfönlichkeit , gleichviel , an weichem
äußeren Stoff des Lebens sie sich offenbaren . An Don Quixote der
all dieses besitzt , zeigt sich , daß ein solcher Glaube falsch ist , daß das
fij pntUrh Irrelevant « : daß es eine Hammelherbe statt einer Ritter - 1

schar ist — daß die bloße Vorspiegelung des Intellekts , die doch an
jenen Qualitäten gar nichts änderte , imstande ist , das seelisch Wert¬
vollste und Höchste in ein läppisches Spiel , eine sinn - und wertlose
Narrheit zu verwandeln . Diese Macht des Acußeren und des Bloßen
Bildes der Dinge über dasjenige , was wir .davon in seinem Werte ganz
unabhängig glaubten , was rein als innere , von dem Zentrum aus¬
gehende Wirklichkeit seine Bedeutung zu haben schien — das ist das
Erschütternde an Ton Quixote .

Die Philosophen unterscheiden sich vielfach dadurch untereinander ,
daß der eine weiß , was er nicht sagt , während der andere sagt , was
er nicht weiß . Und es ist merkwürdig , daß sich manchmal beides in
einem und demselben zusammensind »*

Unzählige Liebes - und Eheverhältnisse gehen daran zugrunde oder
führen wenigstens » dadurch zu den schwersten Enttäuschungen , daß wir
zu vergessen pflegen , daß sich ein Erlebnis nie als dasselbe wiederholen
kann — schon weil di : Tatsache , daß es schon einmal da war , für die
Wiederholung andere seelische Bedingungen schafft , als das Original
sie hatte . Wir glauben , wenn wir heute eine beglückte Stunde hatten ,
sie könnte sich morgen und übermorgen und immer wiederholen , da
doch die äußeren Bedingungen — und in weitem Maße auch die in¬
neren — dieselben geblieben sind . Aber das Glück ist so wenig einfach
zu wiederholen wie irgend ein anderer srelischcr Zustand . Nur wer
morgen ein neues Glück schaffen kann , kann morgen dasselbe Glück
laben wie heute .

Nur das Ganze von Welt und Leben , wie cs uns erkennbar , ge¬
lebt , gegeben ist, ist ein Fragment . Aber der einzelne Ausschnitt von
Schicksal und Le -srung ist oft in sich gerundet , ein Harmonisches und
Ungebrochenes . Nur das Ganze ist ein Stück , das Stück kann ein
Ganzes fein .

Der Begriff des Trostes hat eine viel weitere , tiefere Bedeutung ,
als man ihm bewußt zuzufchrciüen pflegt . Der Mensch ist ein trost -
suchendss Wesen . Trost ist etwas anderes als Hilfe — sie sucht auch

1das Tier ; aber der Trost ist das merkwürdige Erlebnis , das zwar das
Leiden bestehen läßt , aber sozusagen das Leiden am Leiden aufhebt ,
er betrifft nicht das Uebel selbst , sondern dessen Reflex in der letzten
Instanz der Seele . Dem Menschen ist ini großen und ganzen nicht zu

! helfen . Darum hat er die wundervolle Kategorie des Trostes aus¬

gebildet — der ihm nicht etwa nur aus den Worten kommt , wie
Menschen sie zu diesem Zweck sprechen , sondern den er aus hunderterlei
Gegebenheiten der Welt zieht .

vre Unruhen auf ponape.
hd S -dney , 24 . Febr . (Tel .) Das von dem deutschen Kreuzer

entsandte Truppendetachement zur Bestrafung der Eingebore¬
nen der Insel Ponape wegen der Revolte vom 8- Oktober
v . Js . hat ein neues Gefecht mit den Eingeborenen gehabt«
Man meldet den Tod von 4 Europäern und 5 Eingeborenen -
Coldaten . Die Eingeborenen erwiderten lebhaft das Feuer
der deutschen Soldaten , welche 280 Gefangene machten. Ein
deutscher Offizier , ein Unteroffizier und 5 Eingeborenen -Sol «
baten sollen getötet worden sein . O es sich bei dieser Mel¬
dung um ein neues oder das bereits gemeldete Gefecht Han--,
dclt , geht aus der Nachricht nicht hervor .

Krandkatastrophen .
i= Paris , 24 . Febr . ( Tel .) In dem Dorfe Marches bei

Rouen im Departement Drome brach in einem Kinemato - j;
graphentheater Feuer aus . Bei der dadurch unter den Zu«jj
schauern verursachten Panik wurden 35 Personen schwer »et * :’
letzt , darunter drei lebensgefährlich . ]

— Cherbourg , 24 . Febr . (Tel .) Ein großes Schadens
feuer entstand gestern abend in einem Holzlager und dehnte^
sich bald über ein ganzes Stadtviertel aus . Bei dem herr- -j
schenden Sturm waren die Anstrengungen der Rettungsmann «*
schäften erfolglos . Zahlreiche Häuser brannten ab. Der
Schaden wird auf eine Million geschätzt .

= Odessa, 24 . Febr . (Tel .) In den Kellerräamen deSj ,
Dampfers »Graf Stroganoff " von der Nordreederei ist «z
Feuer ausgsbrochen , das die Ladung von 12 000 Pud Kokos-!j
nußkernen ( 1 Pud = 16,4 Kilogramm ) vernichtete und einenä
Schaden von 300 000 Rubel verursacht^
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Lodensjoppen
für Straße , Haus , Kontor , in wider¬
standsfähigen , bewährten Qualitäten ,
= vorrätig in vielen Farben ==

Mk. 4 .50 5 .25 6 .50 7 75 9 50

Ecke
Kaiser -

und
herrenstr .

für Jünglinge entsprechend billiger .

BreilM

3116

1275

Ecke
Kaiser -

und
Herrenstr .

»thüitwalö
( Scliwarzwald )

Stat Triberg . 26 . , 27 . u . 28 . Februar
Ski - Kurs . Beitrag Ji 3 .— , für
NichtmitgL d . S . C. S . Ji 5 .— An¬
meldungen nimmt der Vorstand der
Ortsgruppe des S . C . S . Alfred Doid
entgegen . 1796a

Nächste Woche !
Ziehung gar an t . 4 . März derBad .Wohltätigkeits -
Geld - Lotterie

Gesamtgew . nur bar Geld

44000 »
Hauptgew .

20000 »
27 GewinneIIOOO

2900 Gewinne

130001 -
I nco X 1 Ml «. 11 Lose 10 Mk., Portou . Liste 30 Pfg.LUSt ? O I empfiehlt Lotterie -Untemehm .J Cfll r>yv» am Strassburg i. E.,• Obt -ll All “ ! 9 Langestrasse 107

und alle Los -Verkaufsstellen . 1659a .6 .3
ln Karlsruhe : Carl G5tz , Hebelstrasse 11/16 .

Gebr . Gähringer . Kaiserstrasse .

Erste Karlsruher B5915

Masken - Garderobe - Verleih -Anstalt
A . Herrmann

Laden :
Lamm strafe 6,
«wischen Kaigerstr . u.

Zirkel .

eleganter u . einfacher

Kostüme .
billige

' Preise .

Wohnung :

Douglasstraße 8,
3 . Stock .

Anfertigung nach
Bestellung

Preis-Kostüme

Josef Qoldfarb \
KARLSRUHE

30 Kriegstraße 30 gegenüber d. Hauptbahnhof.

Fertige Anzüge, Paletots ,
Ulster , Gummi - Mäntel

/ . u . / / . Etage . Telephon 498.

\Plissieren
von

Kostümen
Beate Austfflnag .

MSssige IVeise .

Kaiserstraße 127
im Hause der Firma

= Zeumer . =

I_ SCHÜLLER
Spezial - Geschäft

für
Kurbel -Stickerei
Plisseebrennerei
Stoff - Knöpfe . 14685 .1

(neu ) für I Guterhaltener ff »
_ , . » -- Jis - £>errn , • brauner oll

JJittlere Große , büliß au verkaufen . I billig zu verkaufen . B6906kÜSW « renzftraße 28a . 1 . St . > Angartenstr . 31 , 2. St . r .. BdhS .

P
atent - und
techn . Bureau

Prof . F . Anl. Hubbuch Erben
Strassburg i . Eis .,Rosheimerstr. 16. 11789a*

Bucher-Revisor
Karl Faul ,
Stratzbnrg i. Elf .

Telephon 3343 .
Aufstellung und Prüfung don Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der G . m . b. H . undder A .- G . — Revisionen . 1461al6 .5
Frack - « . Gehrock -AnzüqeB3300 verleiht 10.9Franz Heck , Gartenkrähe 7.

Mehrfach prämierte

eigene Maßanfertigung ; Kauf - u .leihweise . B5466 .3 .2
Sebastian Münch ,Leopoldstratze Nr . 1 a , Laden .— Theater und Kostümgeschäft —Karneval - und Bereinsartrkel .

^ Elhöne eie Kollöme
Tiroler und Tirolerin . billig zuverleihen , Wo sagt unter Nr .« 6902 die Exp , der „ Bad . Prelle " .

Der billigste
Platt • Kragen
ist yiel za

teuer
im Verg'eich zu
einem Everclean -
kragen , welcher
6—10 Wochen als
Dauerwäsche und
dann noch als
Plätt - Kragen ge¬
tragen wird .

Goldene Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kais erstnasse 40 .
Der altrenommierte

AWs „Krme-W"
in Eppingen (Baden )

ist unter günstigen Bedingungenalsbald an tüchtigen Fachmann zuverpachten . 2 .2Gest . Angebote unter Nr . 1643aan die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Hervor- r

t
in Qualität und Pass¬
form sind selbst auch

die im Preise von

10 bis 50 °
i herabgesetzten Artikel
1 im

Invenfiir-Matif.
Schuh -ßausf

Jos. feile
23AmaIienstr .23.r

Perfekte

Damenschnei - erm
empfiehlt sich für elegante Kleider
unter Garantie tadellosen Sitzes zu
sehr mäßigen Preisen . B5666 .2.2

Kaiserstr . 83 . 1 . Stock , rechts .

mr stmie
werden dauerh . gestocht , u . repariert
StnWechterei I r . Ernst .
8 .3 Adlerstraste 3 . 2734

Finanzierungen
vorübergehenden V fi r * kU
oder laufenden > «n 4 v V11

an solv . Firmen und Geschäfte .Seriös . Vorschußfrei . 1151a *
Offert , sub Chiffre B. V. 102 an

Rudostf Mofse , Basel (Schwe iz ).

G
. m .

b
. H .

Gutfundiertes , sich rentierendes s
Unternehmen — Jahresabonnenten >
— sucht zwecks Weiterausbeutung
Kapitalisten , welche gesinnt jsind , eine G . m . b . H . zu gründen '
Erforderliches Kapital ca .20 000 M ., j8— 10°ioDividenden garantiert . So - !
fortige Offerten an W. D . 15, :
Offenburg , Baden postlagernd er¬
beten . Vermittler verbeten . 1649a

X

H

Kopfbürsten , 2614.3 .2
Kleiderbürsten ,
Hatbürsten ,
Taschenbürsten ,
Zahn - u . Nagelbürsten ,
Kammreiniger ,
Frisierkämme ,

sowie alle Arten

_ Toilette -Artikel
empfiehlt

in grosser Auswahl

Luise Wolf Ww.
4 Karl-Friedrichstrasse 4 .

Niederlage sämtl . Fabrikate
von F. Wclff & Sohn .

Katcn -Zahlang
Ein feines Maß - Geschäft liefert

eiegant .Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Inhoffens
Bären -Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
Ueberall käuflich.

10318a

Feinste Harz - Käse,
äußerst fein , fett und pikant 108
Stück franko Mk . 3 .50 versendet
gegen Nachnahme . 1406a .6 3

Karl Rienrcker , St ' eae im Harz .

Gesucht
gute II. Hypotheken :

5000 — 8000 Mk .9000 und 10000 Mk .ia ©00 —16000 Mk .17 000 —20 000 Mk .83000 —25000 Mk .
Angebote — kostenfrei für Geld¬

geber — nimmt entgegen 2982 .2L
August Schmitt ,

Hypolhekengeschast.
* tcf « teaic 4L . tom , « ft

putzt
blitz - blank

jedes
MefalluGlas
Cbeoiisclie Fabrik DüsseldorfA4L

OOaMldor «

\ tiU . KUdail K» l it . tU, sÄdtu. uiilßl.

ju fnufen gesucht . 2.2
Offen , mit Preisangabe uui . Nr .»« 0» « dW Ao » d. Jwd

«CD CD»
CDce CD
tSttdurcks

Mat Wart

Milchzucker SSSTÄrE. Nach Prof. v . Soxhlet 's Ver¬fahren für gesuuite ind kranke Säuglinge.
Nährmaltose gtitlhn wdKörpcr‘
Malzsuppen -Extract '
Malzextract

Kranke und
nach Liebig u . Fehling , «eit 45 Jahren bewährt.LaKatarrhmittel und Nährpräparat für Kinder ,Genesende . ^ .

Malzextr act -Hustenbonbons r rreicfct in
Wohlgeschmack .und lösender Wirkung.

In illtn Apotheken und Drogerien erhältlich .

Jugend und Sdiönheit .
Wer ein schönes , jugendl . interess . Gesichthaben will, der verwende

Leichners Fettpuder
oder 24a .6.6

Leisners Hermellnpoder M. 3 — u. 1. 50, AspaslapuderM . 4 . —
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnenmit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht, dass man gepudert ist.

Man verlange s 'ets Leichnersche Puder . Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien u . in der Fabrik .

L I AirhnAr Lieferant der BERLtn. UCKJIIICI , Kgl . Theater Schützenstr . 31.
WeltausstellungMailand 1906 , Grand Prix

Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen ,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

köstlichenund Geflügel einen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSHIRE SAUCE .

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England .

Im Engrcsverkaur zu beziehen von LEA <5rPERRINS inWorcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL ,Limited, m London, und von Exportgeschäften.

Für Mechaniker !
Sn befter verkehrsreichster Lage mittl . Stadt mit wenig Konkur -^

eme
' Reparaturwerkstatte u. Fahrradhandlungan tücht , Mechaniker der auch Auto versteht , billig zu verkaufen oderzu vermieten . Für Anfänger beste Gelegenheit . Offerten unter Nr .1647a an die Expedition der „ Badischen Presse " erbeten . 3 .3

Gelegcnh-itskauf !
Einen beinahe neuen

Filtrier -Apparat
lMassefilter ) , für Trauben - und Obstwein geeignet , mit einer Stunden¬leistung von,20 —40 hl glanzhellen Weine , je noch Trübung , habe ich ,weil für meinen fetzigen Betrixb zu klein , sehr billig abzugeben . Der -selbe kann sowohl zum direkten Durchpumpen , als auch zur gUttäfio « .mit Hochdruck verwendet werden und wird auf Wun ' ' '
Betrieb gesetzt.

A . HÖlth , Kelterei ,

von m»r rn
1641a .3:3

(Meist“ ©ntsncrhmtf. “
In der Nähe des Bodensees istein schön gelegenes , neues , mas¬

sives Herrschafts -Haus mit Ver¬
walterwohnung , zus . 16 Zimmer u .Zubehör , sol . Oekonomiegeb ., eige¬ner Wasserleitung , reicht , leb. undtot . Inventar , wegen Krankheit des
Besitzers , preiswert zu verkaufen .Größe 106 bad . Morgen , erstkl.Aecker u . Wiesen mit ca. 900 Obst¬bäumen . Vermittler verbeten . An¬
fragen unter H . C . 25/1741 « andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein - a « ck> Zwei -Familien -

Wohnhaus
mit Gemüse - und Ziergarten , fürnur 9000 Mk . zu verkaufen . Das
Haus ist erst 10 Jahre gebaut undhat im 1. Stock 3 Zimmer u . Kücheund im Dachstock auch 3 Zimmerund Küche . Näheres bei 1754a3 .2

Georg Wolf , Kaufmann ,Wiesloch . Bahnhofstraße .

Mahagoni,
eiche und nutzb . Schlafzimmer ,hochfeine Arbeit , sowie komplette
Eßzimmer, - WM » '
Bücherschrank , sehr preiswürdigzu verkaufen . 8)5545.3.2

Möbelschreinerei und Laaernur Rudolfftrastr 18 .

Ca . 60 Ztr .
Altpapier zu verkaufen . AngeboteGvtfchstraffe 7 , ll abzug eben . SB“ 00

Doppel-StebpM
mit 8 Rollstühle » , ein 3 fl . GaS -
lüster (Graetzin ), zwei 1 st. Ampek «und sonstige Belenchtunasgegen -
stände sind umständehalber billig
abzugeben .

Offerten unter Nr . 8)5560 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2
tamaauaammmmmatmam
Drogerie -Einrichtung ,Rational - Registrier kaffe,

(5 Schubladen ), 3034,2 .2
großer Doppei -Pntt .
großer Kastenschrank
werden billig abgegeben bei

Albert Salzer, Karlsruhe.
für Hühner -

— züchter .2 transportable Hühnerställe ,1 Brutapparat . 8366662 Kückenheime , fast wie neu , billigzu verkaufen bei Karl Rieger ,Kleinfteinbach , Amt Durlach .

Billig p mkkuskil :
2 schöne , gute Bette » sowie einDiwan . Zähringerftr . 24 , H . 89g**

1 Wer «aiimschran
mit Schiebtüren ist billig abzgeben. 289

Zikhringerstraste E5 , im Hol
Nferde-Nerkauf.

Zwei jüngere Pferde , gut im
Zug , besonders für Landwirte ge¬eignet , sof. zu verk . Hrrschstr . 38 . )

1830»



Skis ' 4 'iir. 93rreffe . vbettdblatt. Freitag Us 24. Feür . lSll.
Kranntweinsteuergesetz und GbftKLem-

brennereien .
n Karlsruhe, 23. Febr. Nach §§ 14 und 15 des Branntwein¬

steuergesetzes vom 15. Juli 1909 müssen alle nach dem 1 . Oktober 1909
betriebsfähig hergestellten Branntweinbrennereien als Verschlutz-
brennereien eingerichtet werden , d h . in den Brennereien sind mit den
Brennvorrichtungen in fester Verbindung stehende Summelgefäße , in
di« der gewonnene Branntwein geleitet wird , oder amtliche Meß¬
uhren aufzustellen,- Eammelgefäße und Meßuhren sowie die Zu¬
leitungsröhren zu diesen und der Brennapparat werden derart amt¬
lich verschlossen, daß der erzeugte Alkohol nur in das Sammelgefäß
oder durch die Meßuhr geleitet werden kann.

Für die Obstkleinbrennereien einfachster Art , wie sie in großer
Menge in den Tälern des Schwarzwaldes und in den weinbautrei¬
benden Gegenden Badens vorhanden sind , ist nun , wie die „Karlsr .
Ztg .

" schreibt , die Einrichtung als Verschlußbrennerei zum Teil wegen
mangelnden Raumes für die Aufstellung eines Sammelgefätzes un¬
durchführbar oder wegen der Geringfügigkeit des Betriebs unlohnend ,
zumteil auch mit der eigenartigen Betriebsführung unserer kleinen
Oualitätsbrennerei unvereinbar . Die strenge Durchführung des Ver¬
schlußzwanges würde deshalb einem Verbot der Einrichtung neuer
Brennereien der gedachten Art gleichkommen . Es war deshalb dem
Eroßh , Finanzministerium ein ernstes Anliegen , hier erleichternde
Ausnahmebestimmungen durchzusetzen, die auch künftig in einem dem
tatsächlichen Bedürfnis entsprechenden Maße die Errichtung neuer
Obstkleinbrennereien als Abfindungsbrennereien , also ohne Ver¬
schlußzwang , ermöglichen. Die Bemühungen sind jetzt mit Erfolg
gekrönt worden . Der Bundesrat hat am 19. v . M . auf den Antrag
der badischen Regierung Uebergangsbestimmungen über die Zulassung
der Obstkleinbrennereien zur Abfindung erlassen, die für eine Ueber-
gangszeit bis zum 1 . Oktober 1918 den Wünschen der badischen Re¬
gierung in der Hauptsache Rechnung tragen .

Der wesentliche Inhalt dieser Bestimmungen ist folgender :
1 . Uebertragung einer abgefundenen Obstkleinbrennerei auf ein

anderes Grundstück , gegebenenfalls auch in eine andere Ortschaft, ist
zulässig , wenn die Brennerei von dem Erwerber unter den gleichen
Betriebsverhältnissen und annähernd im gleichen Umfang betrieben
wird , wie vom früheren Besitzer . Auch ohne das Vorliegen der eben
genannten Voraussetzungen darf die Uebertragung ausnahmsweise
dann zugelassen werden , wenn die abgefundene Kleinbrennerei nach
der Uebertragung in der Hauptsache selbstgewonnenes Obst, selbst¬
gewonnenen Wein , Most oder Rückstände davon oder felbstgesammelte
Beeren oder Wurzeln verarbeitet .

2 . Soweit das wirtschaftliche Bedürfnis , in den Besitz einer Obst-
kleinbrennerei zu gelangen , nicht durch Uebertragung einer abgefun¬
denen Obstbrennerei (Ziff . 1) befriedigt werden kann, können inner¬
halb der Gesamtzahl der am 1 . Oktober 1909 vorhandenen abgefunde¬
nen Obstkleinbrennereien mit Genehmigung des Finanzministeriums
auch nach diesem Zeitpunft entstehende Obstkleinbrennereien auf An¬
trag widerruflich zur Abfindung zugelassen , d . h . vom Verschlußzwang
befreit werden , wenn eine Verschlußeinrichtung aus technischen
Gründen nicht angebracht werden kann, z . B . bei Zwergbetrieben in
der Küche, und der Brenner seinen Branntwein lediglich aus selbst¬
erzeugtem Obst, Wein , Most oder aus Rückständen davon (Trester ,
Hefe ) oder aus felbstgesammelten Beeren oder Wurzeln herstellt und
im Jahre durchschnittlich nicht mehr als 30 Liter Alkohol erzeugt.

3 . Unter bestimmten Voraussetzungen darf durch die Zulassung
neuer Obstkleinbrennereien zur Abfindung (Ziff . 2 ) die Zahl der am
1. Ottober 1909 vorhandenen abgefundenen Obstkleinbrennereien zeit¬
weise überschritten werden.

Mit diesen Bestimmungen , die im Zentralblatt für das Deutsche
Reich 1911 S . 34 veröffentlicht sind , ist erreicht , was angesichts der
Gesetzeslage billigerweise erwartet weiden konnte, und bis auf weite¬
res den Beschwerden unserer bäuerlichen Obstkleinbrennereien in
ausreichendem Maße abgeholfen.

Der Eindruck der privalbeamtentages .
Don einem Parlamentarier .

ft, Berlin , 23. Febr . Der Hauptausschuß, der den Deutschen Pri¬
vatbeamtentag am 19. Februar in Berlin einberufen und geleitet ,
hat seiner Sache keinen guten Dienst geleistet, durch die Art , wie er
die Presse über den Verlauf informierte . Es scheint , als ob der
Wunsch gewisser Verbände , den Konkurrenzverbänden etwas anzuhän¬
gen, stärker gewesen ist, als die Rücksicht auf die Sache, die gefördert
werden soll . Rach den meisten Zeitungsberichten , (die ihr Material
zweifellos größtenteils vom Hauptausfchuß selbst erhalten .haben) , mutz
der Eindruck erweckt werden, daß am Sonntag in Berlin nicht nur die' —6000 Privatbeamten sich in zwei sachlich entgegengesetzte Lager
trennten , sondern daß sie sich auch in Formen und mit einer Schärfe
bekämpften, die jede Ueberlegung in Widerspruch und jede Verständi¬
gung in Lärm erstickte. Ein solches Bild ist durchaus unrichtig . Die
Riesenversammlungen sind im großen und ganzen durchaus würdig
und ruhig verlaufen . Die Gegensätze sind auch in Wirklichkeit gar nicht
so scharf, wie es nach den Zeitungsberichten erscheinen muß. Das
Ganze wäre noch viel ruhiger und würdiger verlaufen , wenn nicht der
Hauptausfchutz in übertriebener Weise alle Gegner von der Versamm¬
lung ausgeschlossen , jedes erkannte Mitglied eines andern Verbandes
trotz Einladungskarte aus dem Saal gewiesen und dadurch gerade bei
den Mitgliedern der angeschlossenen Verbände Opposition erregt hätte .
Denn auch innerhalb der dem Hauptausschutz angeschlossenen Verbände
von Handlungsgehilfen und Technikern sind verschiedene Meinungen
vertreten worden, und die Verhimmelung des Entwurfes eines Ver¬
sicherungsgesetzes durch die Hauptredner der Leitung findet durchaus
nicht den Beifall aller Mitglieder .

Das Ergebnis der Tagung ist nun für alle Teile nicht besonders
erfreulich. Denn es hat überall den Eindruck gemacht , daß die Ange¬
stellten in zwei ftarkenParteien in unoersöhnlichemGegensatzeeinander
gegenüber stehen . Das muß natürlich auf die Freunde einer Pen¬
sionsversicherung, die nicht den Stand der Dinge genau kennen , einen
nirrkwürdigen Eindruck machen und die Aussichten des jetzt veröffent¬
lichten Entwurfes verschlechtern . Daß die Vertreter des Unternehmer¬
tums und der Versicherungsanstalten daraus Kapital schlagen werden,
um die ihnen unerwünschte Versicherung zu verhindern , ist selbstver¬
ständlich . Aber das ist nicht gefährlich.

Auch die Nachricht, daß der Bundesrat erst dann an die Beratung
des Entwurfes gehen würde, wenn die Kritik sich geklärt hat , braucht
nicht allzu tragisch genommen zu werden . Denn entweder ist diese Nach¬
richt ein« tendenziöse Stimmungsmache von versicherungsgegnerischer
Seite , oder sie verrät nur , was Eingeweihte längst wissen : daß näm¬
lich die maßgebenden Herren in der Reichsregierung gar nicht so be¬
geistert für die Angestelltenversicherung sind und den Entwurf viel
mehr aus wahltaktischen Rücksichten gebracht haben , als aus Liebe zur
Sache. Dem Bundesrat gegenüber wird der Reichstag den nötigen
Druck ausllben , daß der Entwurf so rechtzeitig vors Parlament kommt,
daß dieses ihn in der wohl sicher bevorstehenden Herbsttagung noch
erledigen kann. Denn alle Parteien haben an sich den Wunsch , die
Angestellten zu befriedigen.

Aber gerade der Eindruck der Sonntagstagungen auf den Reichs¬
tag ist für die Sach« bedenklich. Denn einerseits sind manche Abge¬

ordnete stutzig geworden über die starre Opposition , die der Hauptaus¬
schuß , der bisher als die Vertretung der gesamten Angestelltenschaft
betrachtet wurde , im eigenen Lager findet ; andererseits wird mancher
bedenklich , ob nicht tatsächlich der veröffentlichte Entwurf Mängel
aufweist, die abgestellt werden müssen , wenn nicht Enttäuschungen
später eintreten sollen . Der Hauptausschuß tut seiner Sache einen
schlechten Dienst, sowohl mit der Aufbauschung des Gegensatzeszwischen
den Freunden des Ausbaugedankens , wie mit der Leugnung der ganz
unleugbaren Fehler des Regierungsentwurfes . Daß der Reichstag den
Entwurf unverändert oder nur mit den vom Hauptausschuß empfohle¬
nen Aenderungen annehmen wurde , muß als ausgeschlossen erscheinen .
Deswegen ist es falsch, wenn der Hauptausfchuß jede Kritik an den
Schwächen des Entwurfes als eine Feindseligkeit gegen den Plan ver¬
urteilt . Viel richtiger wäre es, in freimütiger Kritik , unter Aner¬
kennung des Grundgedankens einen Weg zu suchen, der beiden Par¬
teien , der Angestellten und dem Reichstage gangbar erscheint.

Denn nichts wäre falscher , als die Annahme , daß die Minderheit
der Angestellten aus Prinzipienreiterei jeden Gesetzentwurf über eine
Versicherung auf dem Wege der ergänzenden Sonderkasse ablehnen
würden . Die Kundgebungen verschiedener Vereine deuten klar darauf
hin , daß man , wenn die Reichsversicherungsordnung den besseren Weg
zum Ausbau des Jnvalidengesetzes verbaut , sich mit der Doppelver¬
sicherung einverstanden erklären wird . Daß gegenüber dem jetzt ver¬
öffentlichten Entwürfe scharfe Kritik einsetzt , ist verständlich : denn der
Entwurf ist reich an Fehlern . Daß aber diese Kritik als eine unbe¬
dingte Ablehnung des Prinzips erscheint , ist nur eine Folge der fal¬
schen Taktik auf der andern Seite .

Die wahren Freunde der Angestelltenversicherung können nur
wünschen , daß auf beiden Seiten etwas mehr Sachlichkeit und Mäßi¬
gung eintritt . Daß die Mehrheit das Recht auf Kritik nicht verkürzt,
sondern sich bewußt bleibt : Es handelt sich nicht nur um eine Versiche¬
rung überhaupt , sondern um eine gute Versicherung; nicht nur um
die Angestellten, sondern um einen Teil unserer gesamten Sozialpoli¬
tik . Daß andererseits die Minderheit rechtzeitig, das heißt möglichst
sofort, die Bedingungen formuliert , unter denen ein Gesetz auf der
Grundlage des Entwurfes ihr annehmbar erscheint. Dann wird der
Reichstag die Möglichkeit finden , den Entwurf so zu gestalten , daß er
beiden Teilen gerecht wird . Diese »Mittellinie " wird dann aber auch
die richtige Mitte zwischen den Sonderwünschen der Angestellten und
den allgemeinen Interessen sein .

Eine Nathan 5trau§ -5eier in Newyork.
ü Newyork, 23. Febr . Das wohltätige und menschenfreundliche

Wirken von Nathan Straus während der letzten zwei Dekaden, der
bekanntlich der Stadt Heidelberg eine sehr hohe Summ « zur Errich¬
tung von Kindermilchstationen stiftete, wurde , wie wir einem Be¬
richte der „New Parker Staatszeitung " entnehmen , Ende Januar bei
einem Diner , das ihm zu Ehren von sechshundert Bürgern der Stadt
Newyork, wie es auf den Menus hieß, in dem festlich geschmückten
Cafts Vulevard veranstaltet wurde , gebührend gewürdigt . An der
Ehrentafel saßen neben Herrn Straus u . a . Gouverneur Dix , General
Nelson. I . D . Rockefeller jr ., Pussuff Zia Pasha , der türkische Bot¬
schafter , Die Menus waren in <Äide gebunden, trugen das Bildnis
des Herrn Straus , umgeben von Zeichnungen, die seine philantro -
pischen Arbeiten illustrierten , und enthielten eine Skizze der Lauf¬
bahn des Ehrengastes . Präsident Taft , der eingeladen war , tele¬
graphierte sein Bedauern , durch amtliche Verpflichtungen verhindert
zu sein , seiner hohen Wertschätzung für die Hochherzigkeit des Herrn
Straus und dessen Wirken für die Verbesserung der Lage und die
Erleichterung der Leiden der weniger Glücklichen Ausdruck verleihen
zu können .

Clark Howell, Redakteur der „Atlanta Constitution "
, feierte

Herrn Straus in einem Schreiben als einen Sohn Georgia 's , auf den
dieser Staat stolz sein könne . Die Teilnehmer am Bankett erhielten
als Souvenirs Hefte mit . der Lebensbeschreibung dMZerrn Straus
und ein farbiges Gipsmodell einer Strausschen , pasteurisierten Milch¬
halle.

Gouverneur Dix erschien kurz nach neun Uhr in Begleitung seines
militärischen Sekretärs , Commanders DeKay , und wurde mit lautem
Beifall begrüßt . „Es ist mir ein großes Vergnügen , mit Ihnen
einem Manne Tribut zollen zu dürfen , der so viel für die Menschheit
getan hat, " sagte der Gouverneur u . a . „Ein Mann von hehren
Idealen , der von prächtiger und treuer Liebe für seine Mitmenschen
beseelt ist, dessen Menschenliebe weltbekannt ist und der sich bewußt
ist, daß menschliche Leben wertvoll sind . Einen Mann , der viele
Menschenleben gerettet hat , und einen Bürger , der in diesem Lande
und in anderen Ländern geehrt worden ist .

"
In seiner Entgegnung auf die Lobreden erklärte Herr Straus ,

daß es seit zwanzig Jahren seine einzige Idee gewesen sei, die Leben
von Babies zu retten . Wenn immer er nahe daran gewesen sei,
den Kampf aufzugeben, sei er durch Briefe von Müttern zu neuem
Kampfe angespornt worden. Die Arbeit habe ihm Freude bereitet .
„Ich bin sehr dankbar," sagte er u . a„ „daß viele andere in dieses
Eebiek geführt worden sind , daß die Errichtung von sechzig Baby -
Milch-Stationen in dieser Stadt geplant wird , daß Männer und
Frauen diese Arbeit in vielen anderen Städten hierzulande und im
Auslande ausgenommen haben , daß die Bundesregierung im Be¬
griffe steht , di« von mir in Washington begonnene Arbeit weiter¬
zuführen . daß die Großherzogin-Mutter in Baden die begeisterte
Patronesse der pasteurisierten Milch-Stationen in Karlsruhe ist , daß
Lady Aberdeen die Mittel zur Beschützung der Babies von Dublin
hergibt , daß städtifche Milchhallen bald in dieser Stadt die von mir
erhaltenen Stationen und diejenigen , die von der von I . Borden
Harriman gegründeten Organisationen geschaffen werden sollen , er¬
gänzen werden .

" Bei alledem könne von kommerziellen Interessen
keine Rede fein , sagte Herr Straus , denn nur dann , wenn man weder
Mühe noch Kosten scheue , könne man mit dem Unternehmen » die
Sterberate der Kinder zu vermindern , Erfolg haben .

Der einzige Gewinn dürfe der an Menschenleben sein . Pasteuri¬
sierte Milch schütze die Babies vor Tuberkulose, Scharlach »und
Typhusfieber , Diphteritis und Verdauungsstörungen , wie sie im
Sommer einzutreten pflegen. Herr Straus appellierte an die An¬
wesenden , ihm bei der Beschützung der Babies , die sich nicht selbst
helfen können , behilflich zu sein . Er habe Angriffe ertragen , weil er
sich sagte, daß Beschimpfungen nicht töten , wohl aber rohe Milch,
und er lasse jetzt auch das Lob über sich ergehen, wenngleich er sich
sage , daß nicht Lob , sondern pasteurisierte Milch Leben rette . Die
Rettung der Babies fei seine Religion .

Di« zivilisierten Nationen gäben jährlich zwei Billionen Dollars
für Kriegsrüstungen aus . Ein Prozent dieser Ausgaben würde allen
Babies eine gute Chance, zu leben, geben, während zwei Billionen
die Kosten des Abschlachtens von Männern seien . Mit zwanzig Mil¬
lionen könne man in allen Städten und Ortschaften Milchhallen un¬
terhalten und die weiße Pest , die schlimmste Bedrohung der zivili¬
sierten Nationen , erfolgreich bekämpfen.

„Es ist mir unmöglich," fuhr Herr Straus fort , „Ihnen und
allen denen, die mir in den zwanzig Jahren , welche ich dem Wohl¬
ergehen der Babies gewidmet habe, behilflich waren , zu danken, aber
ich möchbe einen Mann erwähnen , als einen der ersten, der mich vor
sechzehn Jahren ermutigte , und der mir erst vor einigen Wochen wie¬
der als einer der letzten schrieb , Herrn Dr . Jacobi ." Auch John D.

Rockefeller erwähnte Herr Straus als einen Mann , der ihn er¬
mutigte . Schließlich verlieh er der Hoffnung Ausdruck, daß eine
weltumfassend« Bewegung für das Wohl der Kleinen entstehenwerde, „die Seuchen verhindern , Babies gesund er.halten , die Zukunftder Nationen sichern, die Herzen der Mütter erfreuen und dieseWelt gesunder, glücklicher und besser machen wird ".

Comptroller Prendergast überreichte Herrn Straus als Geschenkder Beamten der Stadt , die ihrer Wertschätzung Ausdruck zu ver¬
leihen begierig waren , ein Album , das die Autogramme sämtlicher
Beamten enthielt . Das Buch trug die Inschrift : „Die Hoffnung
unserer Nation und Menschheit liegt in der Wiege .

"
Herr Hearst pries in seiner Ansprache den hochherzigen Charakterder Wohltätigkeit des Herrn Straus , die einer aufrichtigen Gefin -

nung , einem gütigen Herzen und einer offenen Geldbörse entspringe.Er habe ehrenhaft Erfolg « errungen und sich mit Reichtum und Er¬
folgen auch die Achtung und Liebe seiner Mitbürger errungen , dem,
sein Geschäftsprinzip habe stets auch dos Interesse der Konsumentenim Auge gehabt.

Dr . Abraham Jacobi sprach über die von Herrn Straus ver¬
richtete Arbeit und erklärte , daß dieser immer geneigt sei, das Ver¬
dienst für das von ihm selbst Erreichte anderen zuzuschreiben . „Aber
Herr Straus tat es alles selbst, und wenn jemand das Verdienst hat ,ihm geholfen zu haben, dann ist es Frau Straus, " rief Dr . Jacobi
aus .

Das Bankett war ein bedeutendes Ereignis in jenem Stadtteil .
Große Menschenmengen sammelten sich vor dem Restaurant an , und
ein Polizeikordon mußte gebildet werden . Erst , nachdem die Gäste
in Autos und Wagen fortgefahren waren , verlief sich die Menge.

Karlsruher Strafkammer .
171 Karlsruhe , 23 . Febr . Sitzung der Strafkammer 4 . Vorsitzen

der :
'
Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Eroßh . Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.
Der erste auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeich -

nete Fall , die Anklagesache gegen den Kellner Karl Sulzer aus Baden
und sechs Genossen wegen Verletzung der Wehrpflicht mußte vertagt
werden, da die Ladungsfrist bei der Veröffentlichung der die Vorig
düng für die Angeschuldigten enthaltenden Inserate nicht eingehalten
worden war . Das Gericht bestimmte anderweitigen Termin auf 20.
April .

Zweier Straftaten , des Diebstahls im Rückfall und des Betrugs ,
war der 21 Jahre alte Schneider Karl Seitz aus Ottenau angeschuldigt.
Der Angeklagte befand sich zuletzt in Arbeit bei dem Schneidermeister
Kraft in Eaggenau . Er hatte an einem Sonntag des Monats Mai
vor . Js . von dem Küchentisch in der Wohnung seines Arbeitgebers ein
Zehnmarkstück entwendet und am 16. Januar ds . Js . sich bei dem
Kaufmann Roth in Eaggenau auf den Namen des Wirtes Künzel da¬
selbst 100 Zigaretten im Werte von 5 M erschwindelt. Das Gericht
bestrafte Seitz mit 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

Das Schöffengericht Rastatt verurteilte am 4 . Januar den Blech -
nermeister Franz Zerr aus Baden wegen Vergehens gegen 8 288
R .St .E .B . zu 2 Tagen Gefängnis . Gegen dieses Erkenntnis legte der
Angeklagte Berufung ein, die zu seiner Freisprechung führte .

Die Berufung des vom Schöffengericht Rastatt wegen Beleidigung
und Bettels zu 6 Wochen Gefängnis , 2 Wochen Hast und zur lleber -
weisung an die Landespolizeibehörde verurteilten , vielfach vorbestraf¬
ten Schriftsetzers Paul Heinrich Eichholz aus Grotz -Mohnau wurde
verworfen.

Als letzter Fall gelangte die Privatklagr des Oberamtsrichters
Renner in Rastatt gegen den früheren Redakteur der „Rastatter Zei¬
tung " I . Linbrunner wegen Beleidigung und die Widerklage des letz¬
teren gegen Oberamtsrichter Renner wegen Beleidigung zur Verhand¬
lung . Gegenstand der wechselseitigen Klagen bildeten Artikel , die
wäh«eM ÛWMMagsS8W »WM im^ Mre 'lW8̂ NnKunne'r in Ser
„Rastatter Zeitung " gegen Renner veröffentlicht hatte und auf die
Oberamtsrichter Renner im „Rastatter Tageblatt " erwiderte . Das
Schöffengericht Rastatt hatte sich in erster Instanz mit dieser Klage¬
sache zu befassen . Es erkannte gegen Linbrunner auf 100 M, gegen
Renner auf 25 Ji Geldstrafe. Beide Teile legten gegen dieses Urteil
Berufung ein, die die Strafkammer schon einmal beschäftigte. Da¬
mals wurde von dem Vorsitzenden ein Vergleich angeregt , dessen Ge¬
nehmigung der nachträglichen Zustimmung der in jenem Termine
durch ihre Anwälte vertretenen Parteien unterlag . Da der Vergleichs¬
vorschlag in der Sache heute verhandelt werden . Das Urteil lautete
auf Verwerfung beider Berufungen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Eheaufgebote :

22. Februar : Oswald Schellbach von Feuchtwangen , Schriftsetzer
hier , mit Katharina Herterich von Würzburg ; Anton Michalski von
Briefen , Zahnarzt in Stuttgart , mit Emma Hessig von hier ; Friedrich
Lenk von Stuttgart , Bahnarbeiter hier , mit Rosine Herrmann geb .
Förstner v. Unterfischbach ; Herm. Maaß v . Kl .-Möllen , Musiker hier ,
mit Minna Thiem von Rothlach ; Wilhelm Bohm von Pritzerbe , Ger¬
ber hier , mit Sofie Schmidbauer von Padering ; Oskar Jösel von hier,
Schlosser hier , mit Karoline Braun von Durlach ; Wilhelm Bub von
hier , Metzger hier , mit Franziska Helfer von Forchheim ; Friedrich
Hurst von Diedelsheim , Schmied hier , mit Berta Weiß von Klein -
gartach.

Eheschließungen :
23 . Februar : Richard Linck von Oberkirch, Fabrikant in Ober-

kirch , mit Klara Zoller von hier ; Karl Siefermann von hier ,
Mechaniker hier , mit Katharine Bender von Biebesheim ; Georg
Bayer von Ennabeuren , Hausierer hier , mit Helene Gentner von lln -
terdeufstetten ; Fidel Saurer von Feldblusen , Landwirt in Maizieres ,
mit Franziska Wallner von Neukirchen.

Die Kleinen, die während der ersten Lebensmonatr
.erfreulich gedeihen , werden in der

Aahnzett
häufig verdrießlich, gehen nicht voran , und et heif

dann , sie zahnen schwer. Um solchen fü
Kind und Mutter unangenehmen Sti
rungen vorzubeugen und den Kleine
eine gedeihliche Entwicklung zu sichen
empfiehlt . ti sich, ihnen regelmäßi

Scotts Emulsion
zu geben , und zwar am besten schon vor

„,- r~ . mit Eintritt der Zahnreit . Die Ellern wer-
di- l» Marli — den daun bald gewahr werden .wie leicht
dem Fisch -r — ihr Jüngstes über diese sonst so gesürch-
d-maennzelch-n tete Zeit hinwegkommt und bald eine
B« fahr

°
ns. Kette schöner, weißer Zähnchen besitz .

E c o t t » Smulston wird von unS ausschließlich tm großenverlaust , und zwar nie lose »ach Vewicht oder Matz, sondernnnr
in verfiegeltenOriginals en in Karton mit unserer Schutz

Dorsch ). Krott ts Bowne, « . m. b. H.marke (Fischermit
Franlsnrt a. M .

Bestandteil«: Feinster Medlzinal -Letertran 150,0, prima
« lhzerrn 50,0mnterxhosphorigsaurerKalk4^ ,nnterphorphorig .
saures Natron »0 , Pulv. Tragant 3,0, feinster erat ' . Summt
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Salzschlirf
W heilt

Gicht
Hellanzeigen des Bades Salzschlirf: Gicht — Harnsäure — Podagra — Rheuma — Steinleiden — Ischias — Frauenleiden —
Fettsucht — Zucker — Sloffwechfelleiden . — Eine Vorkur im Hause mit 30 Flaschen 1 Maj ;;
Bonifaciusbrunnen beendige man möglichst spätestens einen Monat vor Beginn der Badekur. — . V 111

.
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Das neue Badehotel : Elegantes Etablissement — List — Zentralheizung — aller Komfort — Solbäder und Moorbäder
im Hause — Großer Kurpark direkt am Walde — Orchester und ständiges Theater . sssb«
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A Karlsruhe , 24 . Febr . Nicht so zahlreich wie in früheren
Lochen , aber für die Fastnachtszeit zahlreich genug, waren dis in
den letzten 8 Tagen abgehaltenen nationalliberalen Versammlungenin Baden , die stattfanden in : Markdorf , Stockach , Hausen, Tegernau ,Maulburg , Ettlingen , Spielberg , Bruchfal , Schwetzingen, Edingen ,Neckargemünd, Eberbach, Strümpfelbronn , Aglasterhausen , Haßmers¬
heim, Tauberbischofsheim, Schweigern .% Karlsruhe , 23 . Febr . Der hiesige «Konservativ « Verein " hieltunter dem Vorsitze von Stadtrat Schlebach seine Generalversammlungab. Nach Erstattung des Jahresberichts und Kassenberichts hielt
Forstassessor Frhr . v. Eöler einen Vortrag über die Reichswertzuroachs-
steuer. In der an den Vortrag sich anknüpfenden Diskussion wurden
auch politische Fragen anderer Art erörtert , wobei, wie die „Deutsche
Reichsp.

" mitteilt , Oberamtmann Dr . Heinze einige wertvolle Winke
für die Agitation gab .

ÄiXC. Aus dem Hanauerland , 24 . Febr . Durch die Presse geht fol¬
gende Nachricht „Auf einer Versammlung der For " chrittlichen Volks¬
partei in Kehl , auf der Abg. Früyauf -Karlsruhe sich über die Erund -
forderungen der „Fortschrittler " und die politische Lage verbreitete ,erinnerte der Parteisekretär der Fortschrittlichen die anwesenden Na¬
tionalliberalen daran , daß sie doch auch 1848—49 Schulter an Schultermit den Demokraten gekämpft hätten ." Der betr . Herr , der das gesagt
hat , scheint die badische Geschichte nrcht zu kennen. „Gekämpft",d. h . Revolution gemacht haben die Demokraten Hecker, Struve , Bren¬
tano , Fickler usw . Gegen sie standen die „Nationalliberalen "

, d. h. die
damaligen Liberalen Welcker , Mathy , Bassermann , Zittek , Lamep,
Häusser, Bissing usw . And Rotteck und Sander , wenn sie noch gelebt
hätten , wären die schärfsten Gegner der Revolution gewesen, die gegen¬über einem Ministerium Beck auch jeden Grundes entbehrte . Das istdie geschichtliche Wahrheit .

Die Freiburger Reichstagskandidatur .
: : Freiburg , 23 . Febr . Die Tatsache, daß nunmehr Professor von

Schulze -Eaevernitz die ihm von der Fortschrittlichen Volkspartei ange¬botene Kandidatur für den 5. bad . Reichstagswahlkreis endgültig an¬
genommen hat , nachdem es gelungen war , die noch bestandenen rein
persönlichen Schwierigkeiten zu beheben, wird auch von nationallibe -
raler Seite freudig begrüßt und gemäß des Blockabkommens wird die
nationalliberale Partei mit allen Kräften für diese Kandidatur ein-
treten und tätig sein.

Der Wahlkreis ist gegenwärtig im Besitze des Zentrums ; seinVertreter im Reichstag ist Bäckermeister Hauser (Freiburg ) , der jetztwieder als Kandidat von der Zentrumspartei ausgestellt wurde . Bei
den Reichstagswahlen des Jahres 1907 stimmten in der Hauptwahl,im
5 . Wahlkreis 89,2 Proz . der Wahlberechtigten ab . Es entfielen auf
den liberalen Kandidaten 10 519 , auf den Kandidaten des Zentrums
13 495 und auf den Sozialdemokraten 6282 Stimmen ; in der Stichwahl
siegte der Kandidat des Zentrums mit 15 592 Stimmen über den libe¬
ralen Kandidaten , auf den 13 495 Stimmen entfielen . Der Wahlkreis
kann bei energischer Arbeit , an der es nicht fehlen wird , für den Libe¬
ralismus gewonnen werden.

Die Sozialdemokratie hat bekanntlich bereits vor einigen Wochen
ihren Kandidaten in der Person des Parteisekretärs EvUler (Frei -
burg) nominiert .

Ein hiesiges Blatt weiß mitzuteilen , daß die hier bestehende
Gruppe der Reichsparteiler den Generalleutnant v . Beck als rechts¬
stehenden Kandidaten für den fünften Reichstagswahlkreis Freiburg
aufzustellen beabsichtigt. Die Förderer einer solchen Kandidatur
rechnen offenbar mit der Sympathie , deren sich v . Beck in mehrfacher
Hinsicht von jeher zu erfreuen hatte . Bekannt ist er aber auch durch
eine gewisse Neigung zum Zentrum , was vielleicht zu politischen
Schlüssen berechtigt.

Gerichtsrettung .
11) Mannheim , 23 . Febr . lleber die Frage , ob eine Theaterver¬

waltung verpflichtet ist, ein verkauftes Billet bei Aenderung der Rol¬
lenbesetzung zurückzunehmen, fällte das hiesige Landgericht , Zivilkam¬
mer 1 , eine prinzipielle Entscheidung. Der Sachverhalt ist folgender :
Rechtsanwalt W . kaufte auf die in den Blättern veröffentlichte An¬
zeige hin , daß „Fidelio " mit Vogelstrom , dem Heldentenor des hie¬
sigen Hoftheaters , gegeben werde, ein Billet für diese Vorstellung .
Herr Vogelstrom war aber verhindert , den Floresran zu singen, dafür
sprang Herr Copony , der lyrische Tenor , ein . Auf Grund dieser
Aenderung begehrte der Käufer das Geld für das Billet zurück und
stellte dieses der Kasse zur Verfügung . Die Hoftheaterkasse kam aber
dem Ersuchen um Zurücknahme nicht nach. Der Käufer beschritt dann
den Klageweg , der durch alle Instanzen ging . Sämtliche Instanzen bis
zur höchsten, kamen übereinstimmend zu dem Resultat , daß die Theater¬
verwaltung nicht verpflichtet sei , das Billet zurückzunehmen.

H . München, 23. Febr . Die Geschichte von einem geprellten
Piccolo fand mit einer Verhandlung vor dem hiesigen Landgericht I
ihren Abschluß . Als im Jahre 1904 die Lose für die Zeppelin -
Lotterie ausgegeben wurden , kaufte sich der damals 14 Jahre alte
Piccolo des Hotels „Terminus " ein solches Los und gewann damit
den Haupttreffer in Höhe von 89 999 Mark . Als der Oberkellner des
Hotels Ernst Aye und der Zimmerkellner Prößl erfuhren , welches
Glück der Piccolo gehabt hatte , beschlossen sie, die Unerfahrenheit
des Jungen auszunutzen. Sie überredeten ihn , ihnen das Los zur
Einkassierung des Gewinns zu übergeben . Don den einkassierten
60 000 Mark behielten sie jäwr 15 999 Mark für sich, sodaß dem
Zungen von dem wirklichen Gewinn nur die Hälfte verblieb . Als
der Vater des Betrogenen von der Sache erfuhr , stellte er Strafantrag
gegen den Oberkellner und den Zimmerkellner . Vorläufig konnte
nur letzterer gefaßt und zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
werden, da sich Aye inzwischen nach London geflüchtet hatte . Als er
dort das Geld ausgogeben hatte , kehrte er nach Deutschland zurück,wo ihn in Lübeck die Polizei sestnahm. In der Verhandlung vor
der hiesigen Strafkammer war Aye geständig ; das Urteil lautete
wegen strafbaren Eigennutzes auf drei Monate Gefängnis .

' M Paris , 24 . Febr. (Tel .) Die Berufung , welche die
beiden Mörder des Kassenboten Andrieux beim Kassationshof
eingereicht hatten , wurde von diesem in seiner gestrigen
Sitzung verworfen . Die Hinrichtung der beiden wird , falls
keine Begnadigung erfolgen sollte, in Kürze stattfinden .

Wetterbericht vom Schwarzwold .
() Echönwald b. Triberg , 23 . Febr . 2 Grad Kälte , ca. 50 Zmtr .

Schneehöhe , Skibahn gut , Wetter schön.

Dir s>rMere,för absolute Wirksamkeit unserer Präparate .
Kiesige Erfolgt «erd . aas tagt. d. aas. Abnehmer mehrfach bestätkgt .

Ratte », « -»I«. Maulwürfe. tzemfiee, 3UiR«,Sinket , Füchse, Kuninchen , « ritze» re. wer», in.
un . aüsalut ficher -» irke»ken Präparaten nkifol
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5 kg Mk. 8.—. Die Mittel gegen R- tten u.
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Nr . 20 395 a.
Sonntagsruhe am Fast¬
nachtsonntag betreffend.

Am Fastnachtsonntag . 38 » Fe¬
bruar 1811, wird denjenigen Ge¬
schäften der Stadt , welche Fast¬
nachtsartikel verkaufen oder ver¬
leihen , dieser Gewerbebetrieb von
vormittags 11 Uhr bis abends
8 Uhr gemäß § 105 d Gewerbeord¬
nung gestattet.

Für die gleiche Zeit wird das
Fellbieten von Fastnachts- und
sonstigenScherzart,kein imUmher -
zieheu gemäß tz 55 a Gewerbe¬
ordnung zugelaffen. Auswärtige
Hausierer muffen im Besitze eines
Wandergewerbescheines fein und
die Wandergewerbesteuer bezahlthaben ; ortsansässige Hausierer be¬
dürfen eines Erl »ubniSscheinesnachFormular 6 . Sofern letztere mi ::
Druckschriften, anderen Schriftenoder Bildwerken, wozu auch Post¬karten gehören, hausieren , muffen
sie außerdem den Legitimations¬
schein nach Formular J haben.Im Barbier - und Friseurge -
werbe ist am Fastnachtsonntag die
Beschäftigung von Gehilfen und
Lehrlingen bis 8 Uhr abends ge¬stattet (Bezirksratsbeschluß vom
28. Juni 1898).

Karlsruhe , den 21 . Februar 1911.
Grosth. Bezirksamt —

Polizeidrrektion .S ch a i b l e . Becker.

Slratzeimislerstelle.
Bei unserer Verwaltung ist dieStelle eines Straßenmeisters tun¬

lichst auf 1 . April ds . Js . zu besetzen.Verlangt wird hinsichtlich der
Vorbildung ,der Nachweis der er¬
folgreichen Ablegung der staatlichenStraßenmeister - bezw . badischen
Werkmeisterprüfung .Bei befriedigenden Leistungenkann nach Ablauf eines Probejahresdie Einreihung in den städtischen
Gehaltstarif ui Aussicht gestelltwerden.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Vorlage eines Lebens¬
laufes und von Zeugniffen. durchdie ihr Bildungsgang und ihrebisherige praktische Tätigkeit nach¬gewiesen werden, sowie unter An¬gabe ihrer Gehalts - Ansprüchespätestens 3055 .2.1

Freitag den 10. Mär , 1811 ,
schriftlich bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 19. Febr . 1911.
Städtlfches Tiefbauamt.

Vergebung von
Kauarbetten

zum Neubau eines SchulhauseSfür die Gemeinde Welschneureut
sind nachstehende Arbeiten gemäßder Verordnung Gr . Finanzmini -

vom ^ »Januar - 1907 zuvergeben.
1 . Erd - und Maurerarbeiten ,2. Steinhauerarbeiten Los A.und B .,
3 . Zimmerarbeiten .4. Schmiedarbeiten ,5. Walzeisenlieferung ,6 . Dachdeckerarbeiten,
7 . Blechnerarbeiten .8. Blitzableitung .
Die Pläne und Verdingungs¬

unterlagen liegen bei der Gr . Be¬
zirksbauinspektion Karlsruhe , Ste¬
fanienstraße 28 , zur Einsicht auf ,wo auch die Angebotsformulare zuerhalten sind.

Die Angebote müssen verschlos¬
sen mit entsprechender Aufschriftversehen, längstens bis
Montag , den 6. März 1911, nach¬mittags 3 Uhr , beim Bürger -

meisteramt Welschneureut,(nicht bei der Bezirksbauinspek¬tion Karlsruhe ) eingereicht sein.
Zu diesem Zeitpunkt findet in

Welschneureut ,n Anwesenheit der
etwa erschienenen Bewerber die
Eröffnung der Angebote statt . Die
Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.Die Auswahl unter den Be¬
werbern bleibt Vorbehalten. 1646a

Welschneureut, 17. Febr . 1911.Das Bürgermeisteramt :
Gros .

Vergebung non Arche»-
mitnal-Liksemsskii .

Wir haben nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Finanzmini¬steriums vom 3. Januar 1907 die
Aufbereitung und Lieferung von
1800 Kubikmeter Geftücksteinenaus Granit , Gneis oder hartem
Sandstein , ferner von 660 Kubik¬
meter Walzschotter von 55/45 mm
Korngröße , 360 Kubikmeter Mit¬
telschotter von 45/25 mm Korn¬
größe, 80 Kubikmeter Gehweg -
lchotter 25/15 mm Korngröße und
140 Kubikmeter Einwalzgrus von0/15 mm Korngröße aus Basalt ,Porphyr , feinkörnigem Grämt
oder einem diesem gleichwertigen
ähnlichen Gestein, in 3 Lose einge¬teilt , öffentlich zu vergeben.

Angebote, auf einzelne Loseoder das Ganze , welche den Preis
für das Kubikmeter frei verladenin Eisenbahnwagen der dem
Steinbruch nächst gelegenen Sta¬
tion der Großh . StaatSeisen -
bahnen , Art und Bezugsort des
Materials , sowie die Tagesleist¬
ung enthalten muffen, sind ver¬
schlossen, postfrei und mit der Auf¬schrift „Lieferung von Straßen¬material " versehen spätestens auf
Mittwoch» 1. März j .911 , nachmit¬
tags 5V* Uhr, dem Zeitpunkt der
Eröffnung , bei uns einzureichen.

Lieferungsbedingungen und
Angebotsformulare werden auf
Verlangen gegen Ersatz von 40 ASelbstkosten abgegeben.

Zuschlagsfrist 3 Wochen. 1512a
Kehl , den 15. Februar 1911.Gr . vahnbauinsprktion .

In der

Privatklagesache
des Schriftsetzers Ludw . Reifilc

in Hagsfeld . Pr .-Kl.
gegen

den Rudolf Zorn in Hagsfeld
Angekl.

wegen Beleidigung
hat das Großh . Schöffengericht zu
Karlsruhe am 20 . Januar 1911

für Recht erkannt ;
Rudolf Zorn in Hagsfeld wird
wegen öffentlich. Beleidigung des
Ludwig R e i ß l e in Hagsfeld nach
§§ 185. 186 R .-St .-G .- B . zur Geld
strafe von

Achtzig Mark
an deren Stelle im Falle der Uw
beibringlichkett 16 Tage Gefängnis
treten und zu den Kosten verurteilt .

Dem Beleidigten wird die Be¬
fugnis zuerkannt , den verfügenden
Teil des Urteils im BolkSfreund
und in der Badischen Presse binnen
4 Wochen nach Eintritt der Rechts¬
kraft des Urteils je 1 Mal auf
Kosten deS Angeklagten bekannt zu
machen . 3138

Zur Beglaubigung : -
Der klägerische Vertreter :

Pr . Fudwig Haas .

AchebMerWen !
Fräulein Babette Bauer . Ver¬

käuferin , hier , Durlacherallee 40,
5 . St ., rechts , hat den Antrag ge¬
stellt , ihr abhanden gekommenes
Sparbuch Lit . H , Nr . 1110 mit einer
Einlage von 100 Mk ., inzwischen
durch Zinsgutschrift anaewachsen
auf 111 . 17 Mk. für kraftlos zu er¬
klären . Der Inhaber des genannten
Buches wird daher ausgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,von der erfolgten Einrückung an
erechnet. bei der Unterzeichneten

, taffe vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsrnhe , den 23. Febr. 1911 .
Städtische »is?

Spar - u. Pfandleihkaffe .

Holz - VersteMlililg.
Dienstag , den 28 . Februar ,

vormittags 8 Uhr . werden im
Städtisch . Krankenhause , Eingang
Moltkestraße 8118.2.1

23 Ster Forlenholz und
3 Akazienstämme

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Karlsruhe . 23. Februar 1911 .
Stadt . Garteudirektien .

Stammholz -
Versteigerung .

Das Großh . Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsrnhe versteigert mit
Borgfrist bis 1 . Oktober 1911 und
Gewährung des üblichen Rabattes
Montag , den S. März ,auS Großh . Wildpark u . Bannwald

von dem Kanalliniendurchhieb im
Wildpark , aus Abt . l 20 hinter den
Scheibenständen und Schneedruck¬
holz aus verschiedenenAbteilungen :

3 Eichen. 268 Forlen I.—IV. Kl„12 Fichten , 6 Hainbuchen , 2
Akazien, 3 Prunus , 1 Rotbuche ;
ferner : 6 fichtene Baustangen
I. Kl.. 75 Stück H. Kl . und 29
Hagstangen .

Zusammenkunft früh 8 ' /, Uhr im
Rathaus in Hagsfeld .

Hofjäger Müller im Schalter -
hauS in Karlsruhe fertigt Auszüge
aus den Aufnahmslisten .

MilntinMrillg.
Auf Antrag der Erben der Witwe

des Wirts Adolf Weber in Ett¬
lingen werden am

g. den 4- Mrj 1811,4
auf dem Rathaus in Ettlingen
die folgenden Grundstücke der Ge¬
markung Ettlingen durch das Unter¬
zeichnete Notariat öffentlich ver¬
steigert:

1. Lgb . Nr . 369 — Leo -
poldftraste Nr . Ist — 1 a
17 qm Hofreite , worauf
teht : ein zweistöckiges
Wohngebäude mit Keller
und östlichem und west¬
lichem Anbau mit Wasch¬
küche, Anschlag ohne In¬
ventur 21000 JC

In dem Saus wird die
lirlstznfl M MM

Personal - Konzession) betriebe ».
«S Inventar kann mitübernom¬

men werden .
2. Lgb . Nr . 398 — Leo -

wldstroste Nr . S4 —
!6 qm Hofreite , worauf
steht : eine zweistöckige
Scheuer mit Stall , An¬
schlag 3000 Jl

Die Versteigerungsbedingungen
liegen dahier zur Ansicht auf , auch
wird davon auf Kosten deS Antrag¬
stellers Abschrift erteilt . 17S2a2. 1

Ettlingen , den 18 . Februar 1911 .
Grotzh. Notariat I.

Dr. Stroebe .

Beteiligung
gesucht.

Ein tüchtiger IKaufmann .
knde der 20er Jahre , sucht sich
nit event . bis 300000 Mk . an
>r. Fabrik oder Engros -Ge -
chiift zu beteiligen . Karls¬
ruhe oder Umgebung bevor- 1
iuat. Angebote an 3133 >
zmMllgt -1 Kornsand ,

SU lsruhe i. B .

Bekanntmachung .
»u
er

Von SamStag den 25 . Februar 1811 ab fährt derin Richtung nach Beiertheim um 11 Uhr 10 Min . ab_ _Hauptpost ab ; dieser Wagen wartet den Anschluß der Spätwagen (a»
Hauptbahnbos 11 Uhr 1 Min .) ab. »Die Rückfahrt des Wagen - ab Beiertheim (Endstation ) nachdem Depot erfolgt II Uhr 2© Min . nachts .

Karlsruhe, den 24 . Februar 1911. AIS
Städtisches Stratzenbahnamt.

Stadt . Fiscbinarkt .
von Fischen findetlmorgen vormittag
Vierorotbad

Nachverkaus
in der stäI»t .

^
Fischha ^e liniertem Bierörbtbad von 8—11 Uhr ein

von frischen Seefischen zu den billigsten Preisen statt .
Karlsrnhe , den 24 . Februar 1911.

Städt - Schlacht ' u. Biehhofdirektion .

3138

Lehrlings - Bemitteluug.
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Osterneine größere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vormerken laffen.Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaberund Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe,ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .Für Lehrstellen suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträgevor. Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim UnterzeichnetenAmte melden. 2287
Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .

Städt. Arbeitsamt iArbeitSmilhweiOelltj
Zähringerstraße 100 . Telephon 020 .

^ n^der ^Konkurssache Jakob und Rosine Riedle , Böhren¬
bach , soll das Lager des

Zweiggeschästes in Oberndorf a. N.
im Taxtwerte von 2739 Mk . 20 Pfgr ., bestehend aus :

PaletvtS , Pelerine , Herren-Anzüge , Burschen-
Anzüge » Lodenjoppen, Sports -Anzüge , Arbeits¬
hosen, Konfirmandcn-Anzüge , Damenschürzen,Damenjacketts, Sportshemden n. s. w.

en bloc verkauft werden.
Gefl . Offerten erbitten unter Deponierung von 500 Mk . bis15. März , 1911 an den Konkursverwalter IVillielin Grösserzum _tn Villingen i. Baden . 1740a

Dermessungs -
Afsislentenstelle .
Bei diesseitiger Verwaltung istdie Stelle eines tüchtigen Ver-

meffungsassistenten tunlichst bald
zu besetzen . Bei befriedigenden
Leistungen kann nach Ablauf eines
Probejahres die Einreichung in den
städt .GehaltStarif (Klaffe D 2 Höchst¬
gehalt 3476 M . ) in Aussicht gestelltwerden . Die Möglichkeit des Auf-rückenS in eine höhere Klaffe ist ge¬
geben. Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Beifügungeines Lebenslaufes und von Zeug¬nisabschriften bis spätestens

11 . März ds . Js .bei uns eknreichen .
"3066 .2.1

Karlsruhe , den 23 . Februar 1911 .
Städtisches Tiefbauamt.

Wirlschasks -
Verskeiaersleigerung .

Erbteilungshalber wird das alt -
Gnühaüs „ zur Sirotte “

in Haueneberftein
(2 stockiges Haus mit Kegelbahn ,
großen Oekonomie- Gebäuden samt
Vorhand . Inventar , großem ertrag¬
reichen Obst- und Gemüsegarten ) ,
Flächenmaß 41 a 92qm, am 6. März
morgens 10 Uhr, auf dem Rat¬
bause in Haueneberftein öffentlich
meistbietendversteigert . Für junges
strebsames Ehepaar mit einigen
1000 Mk. Vermögen gute Existenz .Die näheren Bedingungen sind
zu erfahren ' durch den Bevoll¬
mächtigten Ambros Jung in
Haueneberftein und Carl Streitin Gaggenau . 1774a.3. 1

ßamacolade
nutiht stark!

977a

Weltberühmte

Thimilgn FW- und MurDm»
prima Qualität.

Offeriere ab Greußen , freibleibend
Pfund

Cervelatwurst . . . . Jl 1.35
Salami , mit und ohne

Knoblauch . 1 .35
Plockwurst . „ 1 .15
Thüringer Mettwurst . „ 1 .10
Braun schweiger Mettwurst „ 1 .—Kochmettwurst lKnoblauch -

wurst zum Aufkochen) „ 8.75
Bratwurst , geräuchert . „ 1 .—Knackwurst rn st, Pfund -
Stück , frisch gewog .,ä St . „ 8 .45

Frankfurt . Würstch . LPaar „ 8.25
Lachsschinken . 1.45
Rollschinken ohne Knoch. „ 1 .20
Rollschinkenohne Knoch., z .
Koch.,leichtgesalz. u .geräuch . „ 1.15

Pfund
. JC 1.05
. „ 1.10
. „ 1 .20
. „ 1 —
. „ 0 .85
. „ 0 .70
. „ 0 .80

Zungenwurst . . 0 . 5
Rotwurst m .mag.Fleischstück . „ 0 .85
Thüringer Rotwurst . . „ 0 .70

Winterware „ 0 .75

Beinschinke «
Blnmenschinkrn
Trüffelleberwurst
Sardellenleberwurst
Drlikatrßlebrrwur
Leberwurst il .

Rotwurst »
Caffeler Rippenspeer
Schinkenspeck . . .
Bauchsprck .
Fetter Speck

Versand nicht unter 10 Pfund .

. 0 .40
0 .85

. 1—

. 0 .80
0 .80

Fleisch- und Trichinenschau ist obligatorisch und wird sämtliches Viehvor und nach der Schlachtungvon vereideten Fleifchbeschauernuntersucht .Otto Bader , Wr. WurMnIr ,
Greutze « i Thüringen.

Bestellungen nimmt
Karlsruhe ,

mein Vertreter , Herr Friedrich Wölbert ,' e 6, entgegen. Dieser ist auch zu Rück-
sprachen gern bereit . 1750a.4.1

Gasthaus
zu verkaufe » .

In einer verkehrsreichenOrtschaftnahe bei Karlsruhe , Bahnitatwn ,ist eine gutgehende Wirtschaft mit
Realrecht , großes Anwesen , mit
großem Umsatz , Metzgerei und
ŝvezereigeschäst dabei , schöne
» remdenzimmer u . Garten , preis¬wert zu verkaufen. Zu erfragenunter Nr . B5921 in d ?r Expeditionder „Badischen Presse"

. 4.1
Einige9

y

Glris, KolllMW
sind nach Beendigung der Bauten
rn bres. Gegend frei und zwar
2460 m 6fMengftis und
A eitero, logen 3/4 cdm.
Preis auf Anfrag . unt . 8 . 246j1809aan die Exp . der „Bad . Preffe ." 3. 1

sehr schönes
. !« und gutes .

Torpedofreilaus , billig abzugeben .
B5926 Kaiserstr . 26 . Spezereilad .

GifoIHlofott Eme Zucht -Hasin .Ilnllhtlfkll . große Raffe, mit
Jungen zu verkaufen . ©6905

Horkstratz - 27, 5. Stock.
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Aus dm Gemeindeverwaltungen.
X Wiesloch, 23 . Febr . Der Bürgerausschuß von TairenLach hat

die Erstellung einer Wasserleitung einstimmig genehmigt. Die Vor¬
lage erfordert einen Aufwand von 27 000 Ji .

) ( Mannheim , 23. Febr . In der letzten Bürgerausschußfitzung
gab es eine heitere Szene bei der Erörterung einer Straßenherstel¬
lung im Stadtteil Feudenheim , bei der der frühere Eemeinderat von
Feudenheim sich noch kurz vor der Eingemeindung eine Eigenmächtig¬
keit erlaubt hatte . Der frühere Bürgermeister von Feudenheim und
jetzige Stadtrat Ruf suchte den Beschluß des Eemeinderats zu recht-
fertigen und das Eingreifen der Mannheimer Stadtverwaltung als
unklug zu kennzeichnen . «Dummheiten, " meinte er , „find ja aller¬
dings da, um gemacht zu werden .

" Der Vorsitzende trat ihm entgegen,
indem er zur Erheiterung des Hauses bemerkte, er habe den Aus¬
druck „Dummheiten " nur deshalb nicht gerügt , weil er im Zweifel
sei, ob Herr Ruf das gegenwärtige Kollegium oder den früheren
Feudenheimcr Eemeinderat gemeint habe . Für ein Verwaltungs¬
gebäude der Straßenbahn wurden 370 000 Mark , für den Ausbau der
Kirchengartenschule 315 000 Mark bewilligt .

$ Brühl (II . Schwetzingen) , 23. Febr . Der Bürgerausschuß ge¬
nehmigte in seiner letzten Sitzung den Voranschlag für 1911 . Danach
tritt eine Ermäßigung des llmlagefußes von 40 auf 37 Pfg . ein.

$ Waibstadt (A . Neckarbischofsheim ) , 23 . Febr . Nach dem Ge¬
meindevoranschlag pro 1911 hat sich der Umlagefuß von 33 Pfg . auf
39 Pfg . erhöht.

) : ( Erauelsbaum (A. Kehl) , 22. Febr . Nach dem Voranschlag,
welcher von der Vürgerversammlung genehmigt wurde , mußte die Um¬
lage auf 25 Pfg . erhöht werden . Durch das Hochwasser wurden im
letzten Jahre mehrere Wegs zerstört, deren Herrichtung eine bedeutende
Steigerung der Ausgaben verursacht.

+ Lörrach, 23 . Febr . Nach dem Voranschlag für 1911 entsteht
ein ungedeckter Aufwand von 452 868 M (419 739 M i . I . 1910) . Die
Umlage beträgt für Lörrach 40 Pfg . und für Stetten 50 Pfg .

i i

griesgrämiger Verdrossenheit aus aller Antlitz verscheuchen . „Wer
nicht liebt Wein , Weib und Eesang , der bleibt ein Narr sein Leben
lang"

, dies sei die Parole zum „Bürgerball " ! Eintrittskarten für
Herren zu 2 Jt , für Damen ju 1 JH sind bei den in den Inseraten und
an den Plakatsäulen hezeichneten Verkaufsstellen zu haben , eine be-
chränkte Anzahl von Karten für bevorzugte Ealerieplätz « (Balkon

Reihe, Sperrsitz) bei Herrn Hoflieferanten E . Feigler , Herren-
traße 21 (Preis 2 Ji 50 L ) .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Febr .

§ Etraßenbahnverkehr . Von Samstag den 25. Februar 1911 ab
fährt der letzte Wagen in Richtung nach Beiertheim um 11.10 Uhr
abends von der Hauptpost ab ; dieser Wagen wartet den Anschluß
der Spätwagen (ab Hauptbahnhof 11.1 Uhr ) ab . Die Rückfahrt des
Wagens ab Beiertheim (Endstation ) nach dem Depot erfolgt
11.20 Uhr nachts.

8 Verkehr an Fastnacht. Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung während der Fastnacht erläßt das Eroßh . Bezirksamt , Polizei -
direktion folgende Bekanntmachung : Die Veranstaltung von öffent¬
lichen Maskeraden und Aufzügen ist rechtzeitig hierher anzuzeigen.
Der Verkehr von Masken auf der Straße und in Wirtschaften am
Hellen Tage ist nur in der Zeit von Fastnachtsonntag bis Dienstag
gestattet . Das Werfen mit Papierschlangen , Konfetti urü> dergl . in
Wirtschaften ist verboten . Das Einsammeln von Geld durch Masken

; wird als Vettel bestraft . Uniformen des Deutschen Heeres und Zivil -
l beamter sowie geistliche Kleidung dürfen von Masken nicht getragen
werden . Masken , welche Ausschreitungen begehen, insbesondere sich
unanständig gegen Frauen benehmen oder sonst gegen die gute Sitte
verstoßen, werden durch di« Schutzmannschaft nach den Polizeiwachen

!abgeführt und zum Ablegen des Maskenanzugs angehalten . Sie haben
außerdem polizeiliche oder gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen .

•A Viehtransport aus Frankreich. Am Mittwoch abend passierte
' ein weiterer großer Transport französischen Großviehs den hiesigen
!Rangierbahnhof . In Röschwoog war ein französischer Wagen warm
' gelaufen und mußte deshalb ausgestellt und das Vieh umgeladen
werden. Dies geschah unter Beobachtung entsprechender Sicherheits -

. maßregeln , so daß der Wagen mit dem Personenzug nach München
■weitergehen konnte.

▲ Fußballklub „Alemannia " Karlsruhe . Die vergangene Woche
•stattgefundene Generalversammlung übertrug das Amt des ersten Vor
sitzenden, nachdem Herr K . Eeppert , der sich um das Wohl des Vereins
sehr verdient gemacht hatte , eine Wiederwahl aus privaten Gründen
ablehnte , Herrn Oberlehrer W . Schumacher. Als zweiter Vorsitzender
wurde Herr Proviantamt -Inspektor A . Eripp gewählt . Der Jahres -
bericht ließ sich in finanzieller Beziehung sehr günstig an . Auch di«
Mitgliederzahl hat um mehr als das Doppelte zugenommen. In den
Ligaspielen war der Klub diese Spielzeit sehr vom Pech verfolgt , da¬
gegen wurden in den Privatspielen eine Reihe hervorragender Resul¬
tate erzielt . Mit dem Spielermaterial kann der Klub , sowohl was
Zahl und auch Güte betrifft , zufrieden fein, letzteres trifft besonders
bei dem Nachwuchs zu.

8 Ein guter Fang . Der verheiratete 29 Jahre alte Metallschleifer
Karl Eimbler aus Ettlingen wurde dabei betreten , als er in der Nacht
zum 24 . Februar in der Adlerstraße einen Schaukasten erbrach und
daraus sieben Paar Schuhe und die Mützen stahl . Bei seiner Fest¬
nahme war er außerdem im Besitz von sieben Pfandscheinen über ver¬
setzte Fahrräder , die zweifellos von Diebstählen herrühren .

$ Diebstahl ? Am 20. Februar abends übergab ein Unbekannter
beim Mendelssohnplatz einem hiesigen Manne einen Korb mit dem
Bemerken: es seien lauter nützliche Sachen darin und wenn er sie
wolle, so wolle er sie ihm schenken. Als der Mann jedoch später sah ,
daß der Korb ausgeschnitten, schmutzige Wäsche und ein Brief enthielt ,
datiert vom 20. Februar , dessen Inhalt an Eltern und Geschwistern
gerichtet und mit dem Namen Philipp unterzeichnet ist, schöpfte er
Verdacht, der Korb könnte gestohlen sein und übergab ihn der Polizei .
Bis jetzt konnte der Eigentümer nicht ermittelt werden.

§ Reiche Beute . Gestern abend wurden einem Kunstgewerbeschüler
in einer hiesigen Badeanstalt eine goldene Savonetteuhr samt gol
denem Kettchen mit Seidenband und goldenem Steigbügel , ein
Brillantring und ein Siegelring mit dem Buchstaben „W . R .

" im
Gesamtwerte von 732 M gestohlen.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Gesangverein Badenia . Nach vorliegendem Programm ver

spricht das vom Gesangverein Badenia am Sonntag , abends 6 Uhr
in der Festhalle veranstaltete Kostümfest recht genußreiche Stunden , da
für reichhaltige Unterhaltung bestens Sorge getragen ist. Fremden
karten sind abends an der Kasse erhältlich .

8 Der Kostüm-Büraerball , der am Fastnacht-Dienstag , abends 7
Uhr in den glänzend beleuchteten Sälen der städt. Festhalle abgehalten
wird , wird wie man hört , sich eines starken Besuches erfreuen , umfa
mehr, als dieses Jahr die Zahl der sonstigen öffentlichen Faschings
Darbietungen ziemlich beschränkt sein wird . Der Restaurateur der
Festhalle, Herr Wagner , bemüht sich, dem Balle ein vornehmes Ge
präge zu verleihen . Eine besondere Ballkommission hat die Leitung
des Balles in Händen . Es ist Vorsorge getroffen, daß Unberufene
keinen Zutritt erhalten und daß der bisherige solide Charakter des
„Bürger -Balles " strenge gewahrt wird . Meister Boettge mit seiner
wackeren Erenadierkapelle hat die Ausführung der Konzert - und Ball
mufik , die aus 28 der beliebtesten Nummern seines reichen Repertoirs
bestcMa wird , übernommen . Der Zutritt zu den Ballsälen ist nur im
KostlM oder Ballanzug gestattet , Masken sind grundsätzlich ausze
schlossen. Kostümleihgelegenheit ist im Earderobebau rechts vom
Hauptportal vorhanden . Ein Photograph und eine Friseuse werden
der Eitelkeit der Ballbesucher gebührend Rechnung tragen , und die
unentbehrlichen Vlumenspenderinnen werden gleichfalls nicht fehlen.
Was den lukullischen Teil der Veranstaltung betrifft , so wird sich
Herr Wagner eine besondere Ehre daraus machen , auch die verwöhn
testen Gaumen zu befriedigen und vor allem sollen, wie bei den städt
Maskenbällen , die beliebten preiswerten „Soupers " Zeugnis von den
Künsten der Fefthalleküche ablegen . Von 12 Uhr an werden im Bier¬
tunnel bei einem famosen Stoff Bockbieres die „Weaner Schrammeln "

£ » luftig aufspielen und auch den letzten Rest alltäglichen Haders und

Telegraphische Rursberichte
vom 28 . Februar.

4K % !K.©taat8 .
anleihe 1905 100 .15

4 %6o.!Kentel90i 92 .50
4% Türken uni

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
KarlSr .Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

RachbSrse .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . 211. ' /,
Deutsche B .-A.
DiSk .-Comm.
DreSd. Bank
Oft.©..» . Fr .
„ Südb . Lomb.
Tendenz : ichwach.

Berli »
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. 212 . ' /.
'crl .HcmdelSg . 171.50

Kom.-DiSk .-B. —
Darmft . Bank —
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd. Bank
Balt . u . Obio
Boch. Gußstahl
B^ ö.-u.Laurah 173. ' /,
> arpener 190 .37
Tendenz : schwach.

204.42
809.38
808 .83
851.50

3 '/.
16.23

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurie.)

Vstr. Cred^A. 212. ".
DiSc Com.-A 197.25
Dresd . B .-A. 164. '/.
Lst.StaatSb .-A. 157—
Lombarden 19 . f .

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse.)
WechselAmsterb 169.32

, Antwerpen807.66
, Italien 805 .50
.

Paris
, Schwei«
, Wien

■8ri '
Napoleon»
3^ %Deutfche
ReichSanleihe

3% do.
314 Pr . Conf.
4% Jtal . Rente
l% Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr
Bad. Bank
Darmft . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Oft. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.

chaaffh. Bank
Wiener B .-P .
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz : schwach.
(Schlußkurse).

4% neueBadener101 .60
4% Bad . 1908 101 .50
4 % Bad . 1901
3M %„a&fl.t.gl .

dto. i. M.
3 '/, % 1892/94
3 '/, % Bad .l900
3 )4 % - 1902
3 )4 % Bad.1904
3 )4 % Bad .1907
3% Bad . 1896
4 %Bayernl907 101 .60

4%Württb . l907 102.
4 % Rh. Hyp ^

Bidb. b. 1919 100.20
4% „ 1917 99.80
3 )4 % . 1914 90.30

94.35
84 65
94 40

10160
98.80
92 60
85 .10
94.15

132—
131.50
268 .75
197. »/,
164.-
135 20
137 .75
144—
241.—
141 .—
234 .75
173—
212.75
191. '/,

100 .75
95 .50
94 .60

9210

92.
91 .70
85 .70

94 .60
179.K)
180 90
270 . »,,
164 .20
264.70
187.10
144.25
109—

268 .75
197. »,.
16425
157, -

19 .75

268 . »/,
197 . '/,
164 .25
105—
234.25

102.75
102.60

94 .50
84 .50
94.50
84.40

100 80

Berlin (Schlußkurse).
4% ReickSanl.

b. 1918 unk
4% Preich . C
3 )4 %Reichsanl.
3% ReichSanl.
3 '/-%Preuß . C.
8% dto.
4% Bad.
3 )4 % couv .
3 )4 % Bad .1900
3 )4 % „ 1904
3)4 % . 1907
4%% Russ . 1905 100.30
Oft. Kreditakt . 212 —
DiSk .-Komm.
DreSd. Bank
Nat .-B .f.Dtfchl.
Kom .-DiSk -̂Bk.
Kanada -Pacific 212 .75
Bochum .Gußst. 234. '/,
V .Kö.-u.Laurah . 173. ",
Gelienk.Bergw. 212 .75
Harpener 190—
Phönix 247 .40
Dtmamii Trust 187 .25

197 .
164. '/,
133 . */,
117.

19 50
106. ' /,
234. */,

173 .50
2. 2.75
190—

Av. Elek-^S. ®. 270,80
E.-G. Schuckeri 164.30
Siem . u. Halske 242.10
Westerregeln 223 —
D .Met .-Patr ^F 278 .50
M.-F . Grihner 264 .70
BrauereiSinner232 —
P .-UngL .Pfdbr . 93—
Pest-llng .K.Obl . 93—
Ung .Schmalbahn 99—
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 212—
Berl .Hand .-Ges . 171.' /,
Deutsch - B.-A. 268 . ' /,
Disk. Komm.-A 197. ’/,
Dresden . B .-A . 164.' /
Lmb.,Ost.Südb
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußit .
2)ortm .U.Lit .G
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 672 .50
. Länderbank 536—
. StaatSb .(frz .) 745 50
Lomb.öit .Südb 111.50

Marknoten 117.26
OstKronenrente 92 .95
Ost .Papierrentr 96 .95
Ung . Goldrente 111.60
Ung ^ ronenrent . 91 .80

Tendenz : träge .
Pnrt ».

3% srz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —.■
Bang . Ottoman 707 .
Rio Tinto 17.30

London .
Chartered 32 '/, S
de BeerS
East Rand
vrtolbftclbs
Randmine »
Anaconda
Atchis. common

„ preferred
Chicago , Milwauke

and St . Paul 130 '
Denver prefer . 35*/*
LouiSvilleNashv. 150 /
Union Pacific 184—
United Etat . Steel .

Corp. commo 83 '/.dito preferred 812 i

97 .52

96A7
94 .44

18 »
4 '/.
5V ,
« '/.
8 ‘/,

109 ',.
106 '/ ,

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . ^urch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

* Bremen , 24. Febr . Angekommen am 23 . Febr . : „Hessen" von
Antwerpen , „Prinz Waldemar " von Sydney . — Pasfiert am 23 . Fe¬
bruar : „Brandenburg " Eastbourne . — Abgegangen am 23 . Febr .
„Breslau " von Bremerhaven , „König Albert " von Genua , „Kleist"
von Genua .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie tt. Hydrogr.
vom 24. Februar 1911 .

Die tiefe Depression , die gestern im Nordosten der britischen
Inseln erschienen war und die seitdem bis Mittelskandinavien weiter
gezogen ist, beherrscht noch die Witterungsverhältnisse von ganz
Mitteleuropa, ' bei meist stürmischen Südwestwinden ist das Wetter
trüb , mild und regnerisch . Hoher Druck bedeckt den Südwesten . Die
Depression wird voraussichtlich abziehen, ohne daß ihr vorerst eine
neue zu folgen scheint ; es ist deshalb veränderliches und etwas
kühleres, aber immer noch mildes Wetter mit zeitweisen Nieder¬
schlägen in Schauern zu erwarten .

Witrcrungsbrobachtnngr « der Meicorolog . Station Karlsruhe .

Februar.
Barom. T erm .

ienciit.
reuQtiQttu
«r iSrot ,

4öinw Otmm>

23. JiaojtsS 9” U. 7(0.5 10.2 7.0 76 SW bedeckt
24 Dtrgä. 7“ U. 742 0 8 .2 5.5 67 * »
24. Mtt . 2“ U. 743 .6 8.5 5.5 66 W Regen

Höchste Temveranrr tt, / 23 Februar 12 8 ; niedrigste in der
/laranffolgenden NaLl 7.8.

stieoeri alagrmenge im 24 Februar 7 " trüb 10 4 nm.

K etternachrichten aus dem Äüdeu vom 24 . Februar rrüh :
Lugano bedeckt 5°, Biarritz bedeckt 10 . Coruna bedeckt 11

Perpignon bedeat 15' . Nizza heiter 12 Triest bedeckt 9 ° Floren
Hegen 10°, Rom bedeckt 9 Cagliari heiter 9 , Brindisi heiter 5
Horra (Azoren) Nebel 17 .

Z.‘B . f . M . u . H . Schneebeobachtungen .
Die Schneehöhen haben in den letzten 8 Tagen abgenommen, nur

in ganz hohen Lagen haben sie sich entweder nicht geändert oder so¬
gar einen kleinen Zuwachs erhalten . Am Morgen des 23. Februar
(Donnerstag ) sind gelegen: in Furtwangen 23. in Heiligenberg 5, in
Zollhaus 4. beim Feldberger Hof 70, in Titisee 25. in Neustadt 18,
in Höchenschwand 26, in St . Blästen 6, in Gersbach 20, in Todtnau¬
berg 49, in Heubronn 34, in St . Märgen 60, in Breitenbrunnen 50,
in Herrenwies 32 und in Kaltenbronn 40 cm. Die Meldung aus
Kniebis ist ausgeblieben .

Zu Frühjahrs -Kuren eignet sich ganz besonders das Sanatorium
und Pension Monte Brö in Ruvigliana -Lngano (ital . Schweiz) .
Nicht nur klimatisch ist es eine der bevorzugtesten Anstalten , sondern
sie hat auch eine der schönsten Lagen Europas . Es ist daher auch zu
erklärlich, daß die Anstalt , die jetzt 90 Betten enthält , das ganze
Jahr besetzt ist und mit Recht nennt sie einer der bekanntesten Aerzte
ein Eldorado für Kranke, Nervös« und Erholungsbedürftige . Die
Anstalt wird gerade im Frühjahr stark frequentiert und ist es rat
sam. sich baldigst dort anzumelden . Ueber alles wettere gibt der
groß« illustrierte Prospekt Auskunft . 9333a

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsrnhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 25. : C . 41 . Wenn der junge Wein blüht , Lustspiel r»
A. von Björnson . V*8—*/*10 llhr .

Sonntag . 26., nachmittag %2 llhr : 20 . Vorst, auß . Ab . Zu « .
mäßigten Preisen . Zum ersten Mal : Der gestiefett« Kater , Märchen,
piel mit Mufik in 4 A . von Emil Alfred Herrmann (Uraufführung ).Zum erstenmal : Das Bilderbuch, Ballett -Feerie in einem Akt vonTüll und Fidelio . Mustk von Josef Bayer . Y»2—4 .

Abends 7 llhr : B . 42 : Orpheus in der Unterwelt , Operette in 2 A
(4 Bildern ) von Offenbach 7— % 10 llhr .

Montag , 27 . : 21. Borst , auß . Ab . Einmaliges Gastspiel de»
Elsässischen Theaters in Straßburg : Zum ersten Mal : D'r Hast
lieseraut . Elsässtsche Komödie in 3 A . von Gustav Stoskopf . %8 bi»
geg. 10.

Dienstag . 28 ., vormittags % 11 llhr : 22 . Vorst., außer Ab. Zu er.
mäßigten Preisen : Der gestiefelte Kater , Märchenspiel in 4 A. von
Emil Alfr . Herrmann . Das Bilderbuch, Ballett -Feerie in einem Akt
von Tüll und Fidelio . Mustk von Josef Bayer . '/»II bis nach 1.

Abends Vz8 Uhr : C- 43. Das verwunschene Schloß, komische Ga.
votte in 3 A (5 Bildern ) von Millöcker. */»8 bis nach 10 Uhr.

Donnerstag , 2 . März . A. 43 . Der Eoangelimann . Mustkalische ,
Schauspiel in 2 A . (3 Bildern ) von Kienzl. 7 bis geg . 10.

Freitag , 3. März . B . 44 . Zum erstenmal : Mit dem Feuer spielen.
Komödie in einem Akt von Strindberg . — Zum erstenmo/l : Schar»
mützel , Plauderei in einem Aufzug von Gustav Wied , übersetzt von
Mathilde Mann . — Zum erstenmal : Der Kammersänger , 3 Szenen
von Frank Wedekind. Ys 8—10.

Samstag , 4. März . A . 44 . Wienerinnen . Lustspiel in 3 A . von
Hermann Bahr . */,8 bis nach 10.

Sonntag , 5. März . O . 44 . Othello. Oper in 4 A . von Verdi.
Va7 bis nach %10.

In Baden :
Mittwoch , 1 . März . 21 . Abonn .-Vorst. Marta oder „Der Markt

von Richmond. Oper in 4 A . von Flotow . »/,7—% 10.
Briefkasten .

S . M . 99. Das einjährige Jahr kann bei der Marine geleistet
werden . Die Kosten erreichen keine besondere Höh« und hängen auch
von persönlichen Bedürfnissen ab . Wenden Sie sich an das zuständige
Bezirkskommando.

m
3 C

Schluss
des

Inventur - Ausverkaufs
Montag

27. Februar , abends 8 Uhr.

Schuhhaus 2195

H. Landauer
Kaiserstrasse 183.

70 % }
Sfromersparnis

durch die .

JUST-
WOLFRAM - LAMPE

. . , Erhältlich :

°s5händlernulns*a
. teuren sowie

^
Mgsburg 1671a

| Zur SesiitM meines Riesedaiers
♦
♦♦ r

and

Trachten jeder Art
♦ ladet ergebenst ein 85916

: Philipp Hirsch , Steminm z. j
£ Neue Clown und Domino, auch für Kinder, von 3 Mfc< an, zu ^
£ verkaufen evtl, zu verleihen . T
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-4Z Eroßh . Hoftheater Karlsruhe . Emil Alfred Herrmanns Mär¬
chenspiel „Der gestiefelte Kater ", dessen Uraufführung am Sonntag
nachmittags %2 Uhr stattfinden wird , wird am Tage darauf auch im
Haktheater in Mannheim zum erstenmal in Szene gehen. Das Erst-
sfHSSroerk des Dichters , sein „Rotkäppchen"

, hat s. Zt . in Düsseldorf
t ? -Aufführungen erlebte Die Musik zum „Gestiefelten Kater " knüpft
entsprechend dem Kostüm des aus dem Perrault entnommenen Stoffs
MÄas Rokoko an ; Melodien dieser Zeit sind mit den Weisen des
Volkslieds und des Kinderreigens verwoben . Der Autor hat sie selbst
^ schrieben ; Leopold Reichwein hat sie instrumentiert . Die Buchaus -

des Spiels erscheint nach der Uraufführung in den von Dr . Ri¬
chard Benz im Verlag von Eugen Diedrichs in Jena herausgegebenen
„Liedern und Spielen " von Emil Alfred Herrmann . Die Besetzung
der Hauptpartien des „Gestiefelten Katers " ist folgende : Der Kater :
Klmine Müller , Hans : Hedwig Holm , Martin und Peter , die beiden
yfchrrn Söhne des Müllers : Otto Hertel und Karl Köftlin , der Schu¬
fte« Walter Korth , der König : Karl Dapper , die Prinzessin : Hilde¬
gard Baumann , der Zauberer : Felix Baumbach , der Teufel : Paul
Kemmecke, der Hofjägermeister : Josef Mark , der Oberhofkoch: Max
tzchaeider, Die Regie führt Dr . Alwin Kronacher , die musikalische
Leitung hat Leopold Reichwein . Die sich an die Uraufführung des
„Gestiefelten Katers " anschließende Erstaufführung des Ballets „Das
Bilterbuch " bringt die neueste Balletdichtung des auf diesem Gebiete
d»wch die erfolgreichen Aufführungen der Puppenfee , Sonne und Erd« ,
Wiener Walzer ec . bekannten Josef Bayer . Im „Bilderbuch " erscheinen
einem träumenden Kind all die bekannten Märchenfiguren : Der
Nußknacker (Richard Allegrij , Die Trommlerin (Olga Legers . Schnee¬
wittchen, die sieben Zwerglein , der kleine Däumling , die sieben Raben ,
Aschenbrödel, der gestiefelte Kater , der Rattenfänger . Rotkäppchen,
Max und Moritz , Hansel und Eretel u . a . Der bereits ausgegebene
Theaterzettel enthält eine Inhaltsangabe der Dichter Tüll und
Mvelio . Frau Allegri -Bayz hat das Ballet einstudiert . Die dekora¬
tive Einrichtung des „Bilderbuchs " hat Herr Albert Wolf besorgt, und
Georg Hofmann wird dirigieren .

— Heidelberg , 24 . Febr . Jellineks Nachfolger dürfte aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Profeffor Thoma -TLbingen werden , der der Re¬
gierung seitens der juristischen Fakultät nunmehr primo loco in Vor¬
schlag gebracht worden ist. Weiter stehen auf der Vorschlagsliste für
die fragliche Berufung außer Professor Thoma noch die Professoren
Rodenbücher-München und Smend -Ereifswald . Profeffor Anschütz ist
von der Fakultät nicht auf die Vorschlagsliste gesetzt worden .

siZ Prag , 24 . Febr . (Tel .) Die Ernennung des Deutschen Kaisers
zum medizinischen Ehrendoktor der Prager Universität ist vom Kaiser
Franz Josef genehmigt worden . Die Üeberreichung des Diploms dürste
auf diplomatischem Wege erfolgen . (L.-A .)

= Rew -Orleans , 24 . Febr . (Tel .) Auf Einladung der Universi¬
tät hielt der deutsche Austauschprofeffor Dänels unter

^
dem großen

Beifall einer zahlreichen Zuhörerschaft einen Vortrag über die wirt¬
schaftliche Lage Europas und Deutschlands .

Konkurse in Baden .
Kenzingen. Nachlaß des am 7 . Juli 1909 in Endingen verstorbenen
l 5 Sattlers Erhard Helbling in Endingen und über das Vermögen
; * der Sattler Erhard Helbling Witwe Amalie geb . Fleig in En¬

dingen . Konkursverwalter : Eroßh . Notar Huhler in .Kenzingen .
Konkursforderungen sind bis zum 20 . März 1911 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag , den 18. März 1911 , vormittags 10 Uhr .

Konstanz. Vermögen des Nachlasses des am 5 . Februar 1911 zu Kon¬
stanz verstorbenen Gastwirts Josef Albüz . Konkursverwalter
Ortsrichter Konrad Kleiner in Konstanz . Konkursforderungen

; sind bis zum 8. März 1911 bei dem Gerichte anzumelden ,
t * PrÜfM 'dSr stxsitzEMMsiLvrdkrfisttzeff Mittwoch , de-n- 15 . Mä,z

1911, vormittags 9 Uhr .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Ein oder mehrere Hilfsaufseher , im Laufe des Jahres . Eroßh .

Direktion des Männerzuchthauses Bruchsal . Probezeit . 14 Jahr . An¬
stellung auf Kündigung , mit Aussicht auf spätere etatsmäßige An¬
stellung. Gehalt 900—looo ja .

' ft 3

Montag , 87 . Februar , abends 8 Uhr .
2 Konzert - u . Ballorchester. Rosenölmühle .

Wein - u . Sektsalon mit franz . Orchester. — Chambres
s £ par6es mit feenhafter Ausstattung . —
Bierkeller (Moninger Bier ) mit Bauernkapelle .

Man beachte die Plakate . 1823a

w Vorverkauf bis abends 5 Uhr bei Wilh . Hoffmeister . — Teleph . 122.

Die

Rüppurr
empfiehlt
sich für

Spezial - 3058
10 . 1

bei schonendster Behandlung
und billigster Berechnung .

TStütbertleiber n . Kinderwäsche* irh billigst an gefertigt . .935896
^ »Karlstrasie 76 , Hth ., 3 . St .

Komplettes Bett
neu , bestehend in 1 lack . Bettstelle ,
1 Patentrost , 1 gut gearbeitete See¬
grasmatratze , 1 Kopfkeil, 1 Deckbett,
1 Kissen , alles ganz neu , für nur
48 Mk . zu verlaute » Werner ,
Schloßpl . 13, Eing . Karl -Friedrich¬
straße , Part ., rechts. B5943

Airebale-Terrier
Wolizeibund ), Ist, Jahre alt , mit
« Preis prämiiert , sehr scharf u .
tzachsam , sehr gute Anlagen zurÄre & tr , ist billig abzugeben. 1827a

Äue b. Durlach , Kaiserstr . 39 . Maskenkostüm
schönes , sowie ein Clown -Anzug
und ein älterer Frack -Anzug billig
zu verkaufen .
B5936 Waldbornstratze 21 . HI. r .

^ Eiw5 Mon . alter , schöner , rittfg .
1 SchweMtz-Fasel
Art zu verkaufen . B5911.2 .1* Wilh . Knobloch I». . Eaaenstein .

tjoputuQ
Kaiserstr atze 174, 1 . Stock .

Sin SWierin-Äosliim k :
» 5907 Gottesauerstratze 13 . 4. St .

Sauggasmotoren - Anlagen
Königl. Preuß. Staats -Medaille

and viele andere Anszeichnangen . Präzisions - Motoren
für

Ueber 9O OOO Gas , Benzin
PS . im Betrieb. SpiritUS USW .

Gasmotorenfabrik A . - G . , Köln - Ehren !eld (vormals C. Schmitz).
Zweig - Büro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger , Yorkstrasse 15 . 8022a*

Dünger -Verfteigernng
1784a

Bon Bereinigung der

SMArbeitervereine
wurde mir für meinen verstorbenen
Mann
Mt. m - Sterbegeld
ausbezahlt , wofür ich herzlich danke

Frau Anna Müller ,
185887 geb . Kühnlc.

Pianino ,
wenig gespielt, gute Marke, billig
zu verkaufen . B5940

Lachnerstr . 24 , 2 . Stock , lks

Karltruh« , Kaiserstr . ISb, I
liitMt # tnnervfsHlÜM

Grosse Firma
5.3 sucht noch 2566

Mitarbeiter .
Jeder fleißige Mann , gleich- javiel welchen Berufes , findet Fj

sein gutes Brot . Offerten EJunter L. 775 an Haasenstein
& Vogler A .-G. , Karlsruhe .

Gute Verdienst -
Möglichkeit

ohne Kapital , für gewandte
Herren aller Stände , im
Haupt - oder Nebenberuf.

Offerten unter N 777 an
Haasenstein & Vogler A. - G.,Karlsruhe ._ 2567,5 .4 j

Pension gesucht
■zum Preis von 50—60 Mk .,
: bei nur gut . , geb . Familie , an
die vielleicht durch gleichaltr.
Söhne , für 17 jährigem Kauf-

; mann Anschluß geboten. Aus-
geschloss. bleiben Häuser, die' mehr-Ll^ 8' rafisv '
nehmen . Nähe des Markt¬
platzes bevorzugt. Ausführl .

. Angebote unter G . 1838 an
l Haasenstein & Vogler, A .-G .,
<Karlsruhe erb._ 1773a

Tüchtiger leistungsfähiger ’i

llclo = lfltdinnitirrl
bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht. Offerten sub „A. 930“
an Haasenstein & Vogler .A . - <« . , Strastburg i. Elf .

5 Für sofort gesucht tüchtige
Provisionsreisende ,

welche nebenbei den lohnen¬
den Vertrieb eines Massen¬
artikels der Gärtner - u . Bau¬
branche übernehmen können .tohe Provision I Herren , wel-

e in Gärtnerkreisen , od. in
Baugeschäftengut eingeführt
sind , erhalten d . Vorzug. Off.
u . X. 2043 aa Haasenstein &
Vogler, A. - G ., Frankfurt a . M.

§

I

Für größeren Fabrikbetrieb wird
per l . April ds . 2s. zur Bedienung
einer Telephonzentrale u . Erledigung
kleiner schriftlicher Arbeiten ein ge¬
wandter und gesetzter

Herr gesucht.
Geeignete Bewerber wollen sich

melden unter Bekanntgabe ihrer
bisherigen Tätigkeit, Vorlage von
Zeugnissen u. Angabe der Gehalts-
anfprüchen unter Nr. 3010 an die
Exped der „Bad Presse" erbeten .

Junger Mann nn Alter von 18
bis 22 Jahren mit guter Schul¬
bildung als 3011 .2 .2

Presu-Me
zu sofort gesucht. Meldung . Lebens¬
lauf und Zeugnisse, sowie Angabe
der Gehaltsansprüche an die Di¬
rektion der Badischen Lokal -
Eisenbahnen , Aktiengesellschaft,n
Karlsruhe , Ettlingerstraße 53 .

Filialleiter gesucht !
Wir haben die Absicht , am hiesig.

Platze für den Engros- u . Detail-Ver¬
trieb unseres Gustos eine Filiale ein¬
zurichten. Gustos ist ein hya Artikel
iür Herren D . R . P . 222 249 ( kein
wertloser Musterschutz, sondern in
viel. Staaten durch Patent geschützt ).
Gustos ist absolut sicher , eine Neuheit
ohne Konkurrenz . Die Leitung der
Filiale kann auch als Nebengeschäft
geschehen und gewährt sicheres und
hohes Einkommen . Erforderlich ca.
Mk . 500—1000. Offert , erbeten an
Gustos - Gompagnio, lkommaml. - Ges . ,Frankfurta . M . 1713a.2 .2

Für Anwaltsbüro nach Freiburg
wird au f Anfang April

Fräulein
gesucht , welches schon auf Anwalts -
düro tätig war . Stenographie und
Maschinenschreiben erforderlich .

Offerten mit - - Angabe ^ her . Ge-
haltsansprllcho ÜnItzLNk . B5894 crn
die Exped. der „Bad . Presse " .

Branchekundige , tücht . , jüngere

Verkäuferin
für Passementerie, Spitzen- , Band-
und Kurzwaren per sofort event.
später

gesucht .
Ohne Branchenkenntnisunnütz

sich zu melden. Offerten mit
Photographie , Zeugnisabschriten
und Gehaltsanspr. unter Nr. 3131
an die Exp . der „ Bad . Presse“ erb.

Zum sofortigen Eintritt .evtl , per 15. März od . 1 . April
gesucht für ein größeres Bau¬
geschäft mit Baumaterialien¬
handel ein zuverlässiger .branchekundiger

Kaufmann ,
nicht über 35 Jahre alt . Be¬
werbungen ohne Ia . Referenzen
zwecklos. Angenehme Arbeits -
tätigkeit , evtl. Lebensstellung.

Photographie und Zeugnisse
erbeten unter HV . 925 an
Haasenstein & Vogler . A .-
G .. Karlsruhe . 2954 .2.2

Existenz !
Leute von gutem Ruf können sich

durch Einführung einer neuen
konkurrenzlosen Sterbekafsenver -
sicherung eine angenehme dauernde
Existenz verschaffen. Gründliche
Einarbeitung durch Direktions¬
beamten . Offerten unt . B5770 an
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 3.2
Wer schriftl-Nebenerwerb rc. sucht

sende sofort seine Adresse unter
8)5302 an d . Exp , d . Bad . Preffe " .

Nebenverdienst
durch Abschluß von Feuer - und
Bolksversicherungen . Offerten sub
D . P . 105 an Waube & Co .,
Frankfurt a. M ._ 1115a.5 .2

30 Erdarbeiter
sofort gesucht zum Bahnhofneubau
Lahr . 1725aL .2
Josef Eli , Tiefbau ,

Baubüro Dinglingen .

Sänger Mm
gewandter Stenogr . u . Maschinen¬
schreiber , auf dasBüro einer Kohlen-
Großhandlung zum Eintritt per
1 . April d . I . gesucht. 2 .2

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspr . unter Nr . 3036
an die Exped . der „Bad . Pr .

" erb.

Für eine neue Geflügelzucht
Anstalt wird ein fleißiger , solider

Mann gesucht
der Lust zur Geflügelzucht hat und
sich mit Mk . 1000 ins Mk . 1500,ohne Geschäfts - Risiko und gegen
Sicherheit , beteiligen kann . Gute
Existenz gewährleistet .

Gest. Offerten unter „Geflügel -
zuchtjl759a" an die Expedition der
.Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Erster rheinischer Brunnen
überall bestens bekannt und eingeführt , sucht die

Alleinvertretung
für Karlsruhe u . Umgebung
unter günstigsten Bedingungen an rührige , zahlunas -
fähige Firma zu vergeben. Fuhrwerk Bedingung . ma

Angeboteu. K . Z. 1329 an Rudolf Mosse , Cöln .

Per 1 . April Lammftratze 7.
1 Wohnung . 4 Zimmer , Küche, Mansarde , Keller ; 1 Treppe hoch,
1 Wohnung . 4 Zimmer . Küche, Keller ; 3 Treppen ,
1 Wohnung . 3 Zimmer , Küche, Keller ; 3 Treppen 2930.3.3

an solide Mieter zu vermieten .
Die Wohnung, 4 Zimmer - Wohnung, 3 Treppen hoch , hat die

Aussicht auf die Hebelftraße und eignet sich auch für Bureauraum .
Näheres beim Inhaber Hermann WolflT, Cafe Bauer.

Kirrderfräulein,
5 , 8 u . 10

Kupserschmie- e-
GeseUen

in Rohr - und Zargenarbeit be¬
wandert . flott arbeitend , nicht unt .
22 Jahren , Lohn bis 60 A pro
Stunde sucht sofort 1701a.3 .1

P . I .uITt , Rheinau in Baden.

Gesucht ein Junge
für Sonntags von vormitt . 10 Uhr
bis nachmittags 2 Uhr. 3128 .2.1
Näh .Wiener Bäckerei , Kurvenstr .9

zu drei Kindern von
Jahren gesucht.

Offerten mit Zeugnis , Alter u.
Salairangabe unt . Nr . 1699a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

14—löjähr . Kindermädchen aus
nachmittags von 2—8*f2 Uhr auf
1 . März gesucht. «85678.3.2

Blumenstraste 3 . 2 . Stock.

Lehrling .
Wir suchen bis Osternfür unser

Bureau einen jungen Mann aus
guter Familie und mit den nötigen
Vorkenntnissen als Lehrling .
Josef Wertheimer & Sohn ,

Zirkel 14. 185890.2.1

Lehrtochter
aus guter Familie , intelligent , so¬
fort gesucht . Ueber 15 Jahre , sof.
Entschädigung . Offerten unter Nr.3132 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten .

Zu einem 4 Wochen alten Kinde
wird ein sauberes , braves

Kindermädchen
gesucht. Vorzustellen 3136
_ Kriegstratze 156 , 2 . Stock .

Nach Mannheim
wird ein tüchtig. Mädchen , welches
die bürgerl . Küche selbsländ . führen
kann und auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt , in kinderlos . Haus¬
halt geg. hohen Lohn gesucht. Näh.
hier Vorholzstr . 81 , part . B5935

Mädchen gesucht
für sofort oder 1 . Marz . B5918

Eier-Konsum -Haus
Kaiserstratze 50 , Eingang Adlerstr .

Gewandtes Stelle che .

Buffetfröulein Ach! Jelnil-Reisenber
I » ' Wrttnifrtlfitr mit- pinprter ^ mtr .

per 1 . März gesucht. 1768a .2.2
Kas6 LnitpO, Pirmasens.

Einfache Jungfer
für sogleich oder 1 . April nach

Baden -Baden gesucht.
nicht unter 26 Jahren . Dieselbe
muß perfekt frisieren können und
gewandt auf Reisen sein . Photogr .,Abschriften der Zeugniffe und Ge¬
haltsansprüche einzusenden 1801a

. 6.

Haushälterin Gefach .
Ein tüchtig . Fräulein ,das selbständig kochen und eine
Haushaltung führen kann, wird
auf 1 . April gesucht. Gefl. Offer¬ten unter Nr . 1767a an die Erve-dition der „ Bad . Presse" erbeten.

Köchin gesucht.
Suche zum 15 . März ob. 1. Aprileine ganz perfekte Köchin bei

hohem Lohn. 1729a .3,2
Frau Hngo Straus ,

Pforzheim , Durlacherstraße 19
Gesucht äüf 15 . März für

OffrzierShaushalt
tüchtige Köchin

die auch etwas Hausarbeit übern .Adr . zu erfragen unter Nr . B5563in der Exp , der „Bad . Presse"
. 3.3

Köchin gesucht
per 1 . März . B5889

Kriegstratze Nr. 3».

Hoiei -Zimemniichen
gesucht,

tüchtiges , zuverlässiges, für ein
vornehmes Familienhotel nach dem
Schwarzwald . Offerten mit Zeug-
nisabschr . u . Photogr . unter Nr.1790a an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten .

Für kleine Haushaltung —
2 Personen — wird aus 1 .
Marz Mädchen gesucht, das
bürgerlich kochen rann u . sich
auch den häuslichen Arbeiten
unterzieht . Näheres Westend -
ftratze 53, 2. Stock . 3126

Sonntags nur bis 3 Uhrmitt .

Manufaktur , mit eigener Tour ,
Haupts , bad . Schwarzwald , sucht
sich per 1 . Apr . jm verändern .

Ängeb . unter Nr . 1743a an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbet . 3.3

Maler unv Zeichner
f . Reklame, mod. Schriftplakate ,
Werkstattzerchnungen, Ornament -,
Schwarz- , Weiß - und Strichzeich¬
nungen , sucht dauernde , angenehme
Stellung . Off . unter Nr . 1799a
an die Exp , der „Bad . Presse "

. 3.1
Mann von 30 Jahren , mit guten

Referenzen^ der schon in der Kran¬
kenpflege tätig war und auch Gar¬
tenarbeit verrichten kann , sucht
zwecks Erholung leichtere Stelle
bei bescheid. Ansprüchen. Schwarz¬
wald bevorzugt.

Schriftl . Offert , u . Nr . 1746a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Rligeres Fräulein
arbeiten vertraut , läng . Zeit prakt .
tätig , wünscht sich zu verändern , am
liebst , in Hotel I . Ä . od . Sanatorium .
Off . unt . Nr . B5927 an dre Exped.
der „ Bad. Presse"

._
Perfekte iunge
Restanrationsköchin

mit nur besten Referenzen sucht
baldmöglichst Stellung . Offerten
unter Är . Ä5928 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Amalienstraße 18 ist im Hinterhaus
eine kleine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern u . Küche an eine
einzelne Person auf sog .eich oder
1 . April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock ._ 935891

wohn. u. Schlafzimmer
gut möbliert , preiswert zu vermiet .
935653 .3.3 Viktoriastrasie 8 , 1L
Durlacher Allee 16 , 3 Treppen , ist
ein freigelegenes , gut möbliertes
Zimmer mit guter Pension an best ,
soliden Herrn oder Dame zu ver -
mieten._ 935914

Herrenstr . 48 , Stb ., 4. Stock, ist
möbl., hell , großes Zimmer an 1 od.
2 bess . '.Arbeiter zu vermiet . B5941

Kaiserstr. 134 , 2 Treppen , sind ein
gut möbl. Zimmer , auf dre Straße
G

ehend , sowie ein kleines nach dem
wfe , sofort od. spät , zu vermiet .

sucht wegen
Erkrankungdes bisherigen zum 1 . März .

Frau Studienrat Dr. Boefser ,Bunsenstraße 6 ._ 935904 .3.1
Gesucht zum sofortigen Eintritt

evtl , per 1 . März ein tüchtiges
Mädchen
« 5932.2. 1 Kurvenstr . 8 . 3 . (St na

Auf sofort wird ein saub. tüchtia.Mädchen
;esucht für alle Hausarbeit .85838 Bernhardftr . 8 , L

et - Gesuche .
Möbliert . Zimmer
mit direkt, oder ungeniertem Ein¬
gang, innerhalb der Krieg - , Kronen -,Zirkel- und Karlstraße , für sofort
von jungem aber gesetztem Herrn
zu mieten gesucht. Off . unt . 1825a
an die Expedit , der „Bad . Presse " .
. Unmöbl . Zimmer , ev . mit Küche,in Nahe der Oststadt lWaldhornstr .
nicht ausgeschl ) per 1 . April oder
früher gef. Offert , unt . Skr. B5912
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht in der Weststadt von jg.Herrn mobl. Zimmer mit Kaffee,wo tagsüber das Klavierüben ge¬stattet ist. Off. m . Preisang . u . Nr .B5919 an die Exp , d . „B ad . P reffe" .
Zu mieten gesucht ein möbl .Zimmermit oder ohne Pension für 7 .—14

März1911 von Examenskandidaten .
Anged . m . PreiSang . u . Nr . 1828a
an die Exped . der „Bad . Preffe ".
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Gremüier-Berein ie. s.)

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.

des Grohhcrzogs von Baden
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

. Goldener Adler " .
Regimentskameraden stetswill¬

kommen .
Der Vorstand .

z\ em . Pi'ov

ttZ

Morgen , Samstag , abends Uhr
Monats -Versammlung im Lokal
„Prinz Karl." Zahlr. Erscheinen
erwünscht . Ehemalige Pioniere u .
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen .

Der Vorstand .

Seiten
für alle Instrumente.

Spezialität :
säst uuzerreihbare

Biolin - L - Saiten . !

Italienische Saiten.
Quintenrein.

Fritz Müllerl
Musikalienhandlung ,

Kaiserstr. 221 . Tel 1988. |

PhotographMeess
Werdervlah 31

3084 liefert 2 .1

Kostüm -Ausnahmen
IO Bisit glänzend v . Mk . 1.6V an ,

Cabinet glänz , v . Mk . 4 .50 an .

Cie hauten Möbel
und komplette Zimmer -
u . Kücheneinrichtungen

am billigste «
bei Heinrich Karrer

Lagerhaus und Möbelhandlung
Philippstraße 19 — Teleph . 1659 .
Stets günstige Getegenhritslliiufe ,
hanphächtich für Brautleute .

Eig . Tapezier - u .Schreinerwerkstatt .
3140 ( Kein Laden .) 5 . 1

Haat -Bleieh -
Seile „ Cbloro " bleicht Gesicht und
Hände r«in weiß. Wirksam erprobt «
unschädliche Seife gegen unschöne Haut¬
farbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelb«
Necke. Mit ausführlicher Anweisung 60 4.Man verlange echt „ Cliloro “ ! ! vom
Laboratorium „Leo " , Dresden-A. 3. Er-
hältlich i. d . Apothek. , Drog . u . Parfüm .

In Karlsruhe : .frofbrofl. C.Roth ,

Baden -Baden .

Wohnhaus
schön, mal Bau , unweit Lich-
tentaler Allee , 10 Zimmer ,
Laden und Garten , Mietertrag
Mk . 2900 . Schätzung Mk . 68000 ,
zu dem billigen Preis von Mk .
56 000 , Anzahlung Mk. 15 000
zu verkaufen , durch das " °"a

Jmmobilien -Bureau

Willi . Wolf, B.-Baden.

Wirtschaft
mit schönem Hof u . Gemüsegarten
in verkehrsreich . Fabrikplatz bei
Mannheim , auch für jedes Neben¬
geschäft , wie Konditor , Metzger u
and . geeignet , ist sofort billig zu
verkaufen . Anzahlung ca . 5000 Mk.

Offerten unter Nr . 1802a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Grösstes Eager

KarlFr .IJMer
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat ,
Repar .- Werkstätte

fl
»endeOlten,

betriebst ., 50 u . 60 spur ., wegen Be¬
triebsänderung svottb . zu verkauf .
Anfragen unter R 24511810a an die
Erved . der ..Bad . Preffe " erb . 3.1

Freiwillige A geuenuefjt.
Generalversammlung

Nach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit sinder
Donnerstag , den 2 . März I9il , nachmittags SUhr,
im großen Rathaussaat die Generalversammlung statt , wozu d >e
Mitglieder in vollständiger Dienstausrüstung zu erscheinen haben

Tagesordnung :
! . Bericht über die Tätigkeit des Korps und dr« mneren Der -

hältniffe in den letzten drei Jahren :
2 . Rechnungsablage und Entlastung des BerrechnerS
Wünsche und Anträge der Korvsmitglieder an dre Generalver¬

sammlung sind bis spätestens 1. März dem Korpskommando schriftlich
anzuzeigen .

Gleichzeitig setzen wir hiermit die Korpsmitgliedex . der vereinigten
freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe in Kenntnis , dah vor Eröffnung
der Generalversammlung den nachbenannten Feuerwehrmännern die
von der Stadtgemeinde für 40 - resp . 20jährige Dienstzeit gestifteten
Ehrenmedaillen übergeben werden .

Für 40jährige Dienstzeit :
Von der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg :

Eustachius Scheib . Färber in Mühlburg .
Für 20jährige Dienstzeit :

Don der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe r
Franz Jung , Schreinermeister , Wilhelm Schwertner .Schloffermstr ..
Leonhard Max , Schreinermeister , Ludwig Seitz , Schuhmachermeister .

Von der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg . 5. Komp . :
Georg Kugel . Kaufmann , Peter Mechler , Druckereibesitzer .

Joseph Mehlem , Wirt .
Von per freiwilligen Feuerwehr Rüppurr :

Christian Bohraus , Privatier in Rüppurr . 7 . Komp .
Bon der freiwilligen Feuerwehr Daxlanden . 10. Komp . :

Martin Beller . Maurer . Anton Rastätter , Maurer .
Theodor Kunz , Maurer , Leopold Weber . Bildhauer .

Von der freiwilligem Bahnhoffeuerwehr . 12 . Komp. :
Karl Kaiser , Schlosser , Gottfried Klein , Schreiner ,

Alois Klumpp , Maschinenhausarbeiter .
arlSruhe , den 24 . Februar 1911 . 3120 .2 .1

Der Verwaltungsrat .
Heußer . Nünlist .

Wrttbg. KMensteu - Verein Karlsruhe
Zu der am 25 . Februar » im Saale der „ Alten Branerei Bischof " ,

Herrenstrasie 10 . stattfindenden

Geburtstagsfeier
S. 2lt. des Königs Wilhelm II . von Württemberg
laden wir unsere werten Mitglieder mit Angehörigen sowie sämtliche
Waffen -, Militär - und Beamtenvereine der Stadt Karlsruhe höflichst
ein . Beginn 8 Uhr . Eintritt frei . 3127

Der Vorstand.

ho» Siegeslauf
durch die

ganze Welt
wird der

plionale SensaiionsiiEiD

■ ■ ■

■ ■ ■

Die

11 . Teil .

■ ■ ■

3130 antreten.
Das grösste und aufsehenerregendste
Kunstwerk, das die Kinematographie

bis jetzt kennt.

Der Film
gelangt
vom

Samstag
25. Febr.

■ ■ ■

m
bis zum

nmrong

(lor-

1 Stunde
♦ SMMK ♦

133 Kaiserstrasse 133.

« » »

■ ■ ■

■ se

mmm

Ein Hobes Jahreseinkommen ohne Kapital ist redegewandten
Herren auf eine R eihe von Jahren gesichert durch

Beteiligung
an einem hochfeinen , ges. gesch . Reklame - Unternehmen ( Allein
auSnutzungSrccht für das Groi ;h . Baden ) . Schnell entschlossene Herren
mit Ia . Sieter , u . mit kurzer Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit mögen
sich sofort melden . Offert , unt . Nr . 1816a an die Exp . d. «Bad . Preüe " .

StädtVierordtbad
Heissluft- und

Dampfbäder
(Irttche , rOmlfche und ruffilche

Oamplbäder) . 14092

Oamenbadezeit : ,,Montag and
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“ .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬
tags von 8—12 > hr“

Geprüfte Masseorln IrHS«
3075,151 Lesstngstrasio 14 , II.

■ ■ Sinstieimer HB

fohlenniarkl - LotleriB
O
reS»

anläßl . d .lO.Verbands -Fohlen- CU
marktes der unter ^ad . Pferde-

zuchtgeno ?senschaft o
2 . März 1911 “ WO O:

210 Gewinne i . W . v . 7100 Mk. 3 .
darunter IO Fohlen . o

Hauptgewinne ?
Mk . 800 , 0OO , 400 , 300

oder 80 uio bar . p
LoslMk ., 11L. 10M .
durch d. Hauptverkaufsstell . CT

Gottlieb Beckersche Buch- fT
druckerei Sinsheim a . E . , und —

Carl GÖtZ, Lotterifebank ,
©

LÄM Karlsruhe .

Gröbere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen
Frau Fr . Marfels, Wwe . ,

Leopoldstratze 33 , 3. St . 12.10

Spabmaliiunst
ständige Ausstellung fertiger
Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . 6>s4 I
| Karl -Wilhelmstr . 51 [

Ausk . : Rupp & Moeller —
Durlacher Alle 29 . a &i

WU

Umzug,
wer übernimmt solchen von Karls¬
ruhe nach Frankfurt am Main ,
zweite Hälfte März .

Offerten mit Preis unter 3141
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Heirat.
Für Gutsbesitzerstochter , statt ! .

Erscheinung . Prot ., mit 90 Mille
Vermögen , wird akd . gebild . Herr ,
Pfarrer , Arzt , Rechtsanwalt oder
höherer Staats - Beamter , behufs
Heirat gesucht . Strengste Diskret .

Offert , unter Chiffre 1803a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern gegen eine einmalige
Abfindung für ergen angenommen .
Strenge Diskretion zugesichert .

Offerten befördert unt . Nr . 1665a
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

ffitt Sitt/t 2 Monate alt , wird in
Ulli oVlIU), liebevolle Pflege ge
geben .

Fasnnenstrasie 17, 3.
« 5944
Etg .

Verloren “Ä & S*-
' “ - ftn ) . Abzug . geg . Belohg .

ophienstrasie 95 , 2 . St .

Wirtschaft -Gesuch
Junge Leute suchen Wirtschaft in

Pacht zu nehmen . Kaution kann
in jeder Höhe gestellt werden .

Gest . Off . unt . Nr . 585899 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 3. 1

Schmiede Ä ÄS ;
ten gesucht . Herrn . Dörner ,
Oberschwörstadt._ 1822a

Maskenkostüme ,
elegant , zu verleihen oder zu
verkaufen. B5920L.1

.stäbringerstr . 3, parterre.
Zwe i elegante , seidene

Maskenkostüme ,
Prinzeß Karneval und Winter¬
märchen . nur einmal getragen , sind
zu je 15 Mk. zu verkaufen .
Karl -Friedrichstrasie 81, 1 . Stock,
_ Eing . Markgrafenstr . 3139

Gutes Holländerinkostüm für
9 Mk . zu verkaufen . B5895

Karlstraße 76, Hinterh .. 3. Stock .

klegeiles Maskenkostüm
(Blu »ienkorso ) neu,einmalgeiragen ,
billig zu verkause » , Grötze 46— 48.
'85948 Goltrsonerstr . 10. 2 . St . lks,

Scharfer , wachsamer

Wolfshund
zu verkaufen . Näh . in Berghausen ,
JSHlingerstr a ße i sbaoaq

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem schweren Verluste unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters , Grossvaters , Schwagers
und Onkels 3134

Ludwig Hensler
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Besonderen Dank den Schwestern des
Elisabethen - Vereins für die liebevolle Pflege .

trn Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Hensler .

KARLSRUHE , den 24 . Februar 1911 ,

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
die uns bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden
lieben Gatten , Vaters , Sohnes und Schwiegersohnes

Karl
zuteil geworden sind , sagen wir allen herzlichen Dank . Ins¬
besondere danken wir Herrn Stadtvikar Maier für seine

- trostspendenden Worte und die vielen Krankenbesuche , ferner
der freiwilligen Sanitätskolonne , dem Herrn Hauptmann
v . Westhoven , dem Verein Städt . Tiefbauarbeiter , sowie
Arbeitskollegen und der Vereinigung der Städt . Arbeiter¬
vereine . B5886

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Müller , geb . Kühnle . nebst Tochter.

uenlnervr
könig!Same

Oerfiraudier erhalten
loerfoolle öostake.

Allein . Fabrikant :
Carl Gentner »

GopptngeqJ

fm st*

Neu zugetegk :

Hensets Leberwmst
Hensets Blutwurst
Hensets Landjäger « -12

cherer
in den bekannten Filialen .

— Neu - Eröffnung —
ab 1. 2lpril:

Alorgensir. 17.

Bestellen Sie -x
ieiWilh .Schubert, " Frellmrgii

ein Postkistchen lerNff

Echtes Schwarzwälder kirschwasser ^
13 Flaschen Ml . 7.20 frko . Nachnahme.) £

ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

, u ein» und mehrfarbig, werde » rasch « s/lürcssKaricn,
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